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FrauTschiangkaischekin USA. Kommunistische Aktionspläne in Berlin Sozialismus in Schweden
NANKING . Am Sonntagabend ist Frau Tschi -

angkaischek an Bord eines amerikanischen Mi -

litärflugzeuges von Schanghai nach den USA

abgereist , um persönlich um Hilfe zu bitten ,
nachdem sie vor kurzem über den Rundfunk

einen Hilferuf für China an die Amerikaner
gerichtet hatte . Der Start des Flugzeuges wurde
streng geheim gehalten . Nur Marschall Tschi -

angkaischek , der amerikanische Botschafter in
China und der chinesische Außenminister wa -

ren zugegen .
Nach Meldungen des kommunistischen Rund -

funks ist eine elf Divisionen starke national -
chinesische Heeresgruppe seit 25. November
auf engstem Raum eingeschlossen . Außerdem
wurde die Vernichtung dreier nationalchinesi -
scher Divisionen gemeldet .

Unterstützung für Montgomery

WASHINGTON . Der amerikanische Gene -

Erweiterung der deutschen Wirtschaftskommission / Strengere Abgrenzung des Ostsektors

BERLIN . Marschall Sokolowski hat

am Samstag durch Befehl Nr . 183 die Erwei -

terung der deutschen Wirtschaftsk minission

für die sowjetische Besatzungszone von 36 auf
101 Mitglieder angeordnet . Die Wirtschafts -
kommission soll sich folgendermaßen zusam -
mensetzen 1. aus 48 von den Landtagen ge -
wählten Abgeordneten , 2. aus 15 Vertretern
der fünf demokratischen Parteien ( SED , CDU ,

LDP , Demokratische Bauernpartei und Natio -
naldemokratische Partei ) ; jede dieser Partelen
soll drei Mitglieder entsenden , 3. aus 10 Ver -

tretern der demokratischen Massenorganisa -
tionen , nämlich dreien für die Gewerkschaften .

zweien für die Bauern , einen für die freie Ju -

gend , einen für die demokratische Frauenliga ,
einen für den Kulturbund und zweien für die

Genossenschaften . Ueber die Frage der Be -

Sonntag die gesetzgebende Gewalt der deut -

schen Wirtschaftskommission für Berlin wei -

ter verstärkt werden . Der Ostsektor soll von

den Westsektoren auch verwaltungsmäßig völ -
lig getrennt und der gewählte rechtmäßige
Magistrat im Ostsektor dann einfach für „, ab -
gesetzt " erklärt werden . Als Leiter des kom -

missarischen Ostsektorenmagistrats ist der

SED - Fraktionsvorsitzende in der Berliner

Stadtverordnetenversammlung , Karl Maron ,
vorgesehen .

Der brandenburgische Landtagspräsident
Ebert erklärte in einer Versammlung , der
Berliner Magistrat müsse zum Rücktritt ge -
zwungen werden . Die Werktätigen müßten

endlich dafür sorgen , daß , ,Ordnung " geschaf -
fen werde . Maron selbst kündigte an , die

nächsten Tage würden entscheidende Wen -

cz . Zu einem Zeitpunkt , da Blockbildungen

Regierungen und Bevölkerungen fast aller

hoffähigen Länder beschäftigen , konzentriert
sich das Interesse auf die wenigen Staaten , die

sich der Verhärtung der Fronten widersetzen .

Zu ihnen gehört Schweden , das sich von der
Westunion gar nicht viel verspricht . An seiner
Weigerung , sich der Westfront einzuordnen ,

droht die skandinavische Solidarität in Brüche

zu gehen . Man ist sich eben bewußt , daß man

seine Neutralität nur einmal aufgibt , eine

Neutralität , die 130 Jahre Frieden bedeutete ,
die Schweden zu dem Land mit dem höchsten

Lebensstandard in Europa machte , die - und

das heißt im heutigen Kampf der Ideolo -
einer lebendigen Demokra -gien noch mehr

tie die Voraussetzungen bot , soziale Verhält -

nisse vorbildlichster Art zu schaffen .

ralstab beabsichtigt , wie dem Verteidigungs - ziehungen der Wirtschaftskommission , die auch dungen " bringen . Der neue Vorsitzende der Aufenthalts in diesem Lande eindeutig her -

ministerium nahestehende Kreise behaupten weitgehende gesetzgebende und vollziehende Berliner SED, Hans Jendretzky , forderte ,
sofort nach Abschluß des Atlantikpakts Mar -

schall Montgomery eine Gruppe von Offi -
zieren beizugeben , die den europäischen Gene -
ralstab in der Ausarbeitung des Verteidigungs -
planes für Westeuropa unterstützen sollen . Au -
Berdem sollen auch kanadische Offiziere nach

Fontainebleau , dem Sitz des europäischen Ge -
neralstabs , abkommandiert werden .

Funktionen für die gesamte Sowietzone aus -

übt , zu den Verwaltungsorganen Groß - Berlins

soll von der Wirtschaftskommission selbst ent -
schieden werden .

Wie aus Kreisen , die dem Zentralsekretariat
der SED nahestehen , verlautet , soll unmittel -

bar nach der Berliner Wahl am kommenden

Zugeständnisse an Frankreich
Eine Wendung in der anglo - amerikanischen Deutschlandpolitik ?

LONDON . Der Entschluß der englischen und
amerikanischen Regierung , die anglo - ameri -
kanische Ruhrkontrolle in Essen und die North
German - Steel - Control in Düsseldorf in ein
Dreimächtegremium umzugestalten , ist nach
Ansicht diplomatischer Kreise in London ein

großer Erfolg des Quai d ' Orsay . Man erklärt ,

es sei ein bewußtes Zugeständnis an Frank -
reich und bedeute in gewisser Hinsicht eine

Abkehr von der bisher verfolgten anglo - ame -
rikanischen Politik , welche die gleichberech -
tigte Vertretung Frankreichs in diesen Kör -
perschaften erst nach der Bildung der Trizone
vorsah . Die Einzelheiten über die Teilnahme

dem englischen Utilities - Programm . Die we -
sentlichen Unterschiede lägen in der Zielset -
zung . England steuere auf die Planwirtschaft
hin , während man in Deutschland die Markt -
wirtschaft im Auge habe .

Frankreichs müssen allerdings erst festgelegt
werden . Man nimmt an , daß dies im Zusam -
menhang mit der Ausarbeitung des Besat -
zungsstatuts und der neuerdings erwogenen

Errichtung eines ständigen Organs der Be -

satzungsmächte erfolgen wird , das die deutsche

Wirtschaft unter dem Namen „, Economic Se -

curity Board " auch nach dem Abzug der Be -

satzungstruppen überwachen sollen . Man hofft

in London , daß Frankreich nun auch seiner -

seits eine solche Kompromißbereitschaft zeigen

werde und sieht diese Erwartung in den Dar -

legungen des Chefs der französischen Delega -

tion der Londoner Ruhrkonferenz , Alphand ,
bestätigt , der in einer Pressekonferenz hervor -
hob , daß der französische Standpunkt Deutsch -

land gegenüber nicht negativ sei , sondern eine

konstruktive Lösung im europäischen Rahmen

anstrebe .

Erhard bei Cripps .

LONDON . Der Direktor für Wirtschaft im
Zweizonenwirtschaftsrat , Prof . Erhard , hatte
am Freitagnachmittag eine eingehende Unter -
redung mit dem englischen Schatzkanzler Sir

Stafford Cripps . Anschließend sprach er vor

dem Verband der Auslandspresse in London .

Heute wird er mit dem Chef der englischen
Wirtschaftsplanung , Sir E. Plowen , zusam -

mentreffen
Einem Pressevertreter gegenüber erklärte

Prof . Erhard , auf Grund der bisherigen Ein -

drücke seiner Englandreise glaube er feststel -
len zu dürfen , daß zwischen der englischen
und der gegenwärtigen deutschen Wirtschafts -
politik in der Doppelzone , was das Verfahren
und das Ordnungsprinzip betreffe , eine ge -
wisse Verwandtschaft bestehe , ebenso zwi -
schen dem deutschen Jedermannwaren - und

, , Europa - Rat "

Taft in Frankfurt

FRANKFURT . Der amerikanische republi -
kanische Senator Robert Taft erklärte am
Sonntag bei einem Besuch in Frankfurt vor
Pressevertretern , er wolle sich für eine Lok -
kerung der Außenhandelsbeziehungen der
Westzonen einsetzen . Sein derzeitiger Europa -

besuch sei zwar nur eine Ferienreise , er be -
absichtige jedoch , sich gleichzeitig über die
Lage in Deutschland zu orientieren . Nach einem
Besuch in Wiesbaden und Heidelberg will Taft
über das Ruhrgebiet nach Holland fahren und

anschließend in Paris an einigen UN -Sitzungen
teilnehmen .

Berlin müsse jetzt seinen Rückstand gegen -
über der Ostzone " ausgleichen . Die Stadtver -

ordneten und die Magistratsmitglieder hätten
das Recht , Berlin zu verwalten , verloren , da

sie Kriegstreiber seien . Es sei höchste Zeit zu

handeln . Die Arbeiter müßten zur Aktion

übergehen . Sobald die unumgänglichen Säu -

berungsaktionen durchgeführt seien , werde

man dann , ,demokratische " Wahlen abhalten
können . Die Kriegshetzer und Faschisten wür -

den ausgewiesen . Der neue Magistrat werde

in enger Verbindung mit dem Zweijahresplan
für die Ostzone auch einen solchen für die

Stadt Berlin aufstellen .
Die deutsche Verwaltung des Innern für die

sowjetische Besatzungszone hat am Samstag
zum erstenmal einen zweistündigen „ Ord -

nungsdienst " für alle Angestellten befohlen .
Der stellvertretende Chef der sowjetischen

Militärverwaltung , Generalleutnant Drat -
win , bezeichnete amerikanische Versuche .
die Schuld für die wachsende Desorganisation
der Stadtverwaltung den sowjetischen Mili -
tärbehörden in die Schuhe zu schieben " , als
völlig haltlos . Vielmehr hätten die amerikani -
sehen und britischen Besatzungsbehörden seit
Mitte . Oktober damit begonnen , die einheit -
lichen deutschen Verwaltungsorgane in Berlin
zu beseitigen und einen besonderen Magistrat
für die Westsektoren zu schaffen . Die für den
5 Dezember vorgesehenen , , separaten Kom -
munalwahlen " seien eine Maßnahme zur Er -
reichung dieses Zieles .

Griechenlanddebatte abgeschlossen
Eine Resolution über das ehemalige Deutsch - Südwestafrika

PARIS . Die UN - Generalversammlung nahm gierte , Außenminister Robert Schuman ,
am Freitag mit 43 gegen 1 Stimme bei 5 und der Vertreter Amerikas , John Foster
Enthaltungen , darunter derjenigen Indiens Dulles , sprachen sich für , die Delegierten
und Großbritanniens , einen von der Treuhän - der Ukraine und der Tschechoslowakei gegen
derschaftskommission vorgelegten Resolutions - eine Verlängerung der Vollmachten der Bal -
entwurf über Südwestafrika an . In ihr kankommission aus . In den Schlußabstimmun -
wird die Versicherung der südafrikanischen gen wurden drei Resolutionen angenommen :
Delegierten zur Kenntnis genommen , daß die 1. einstimmig eine , die Griechenland , Albanien ,
neuen Maßnahmen zur Verschmelzung des Jugoslawien und Bulgarien den Abschluß von

ehemaligen Deutsch - Südwestafrika mit dem Grenzkonventionen und eine Lösung der
Gebiet der Südafrikanischen Union keine Ein - Flüchtlingsfrage im Geiste gegenseitiger Ver -

gliederung bedeuteten . Es wird jedoch be - ständigungsbereitschaft empfiehlt , 2. eine , die
dauert , daß das ehmalige Deutsch - Südwest - die Rückführung der im Ausland lebenden grie -
afrika nicht entsprechend früheren Beschlüs - chischen Kinder verlangt , 3. eine , die die Ver -
sen der Vollversammlung unter Treuhänder - längerung der Vollmachten der Balkankommis -
schaft gestellt worden sei sion befürwortet . Ein sowjetischer Antrag , alle

ausländischen Truppen aus Griechenland ab -
zuziehen , wurde abgelehnt .

Am Samstag wurde die Griechenland -
Debatte abgeschlossen . Der französische Dele -

als Ostgrenze anerkennen . Es werde dafür das

Saargebiet , dessen Kohle auf keinen Fall dazu
dienen dürfe , eine kapitalistische Wirtschaft
in Frankreich zu konsolidieren wieder zurück -
erhalten . (Einen ähnlichen Bericht brachte
, ,Manchester Guardian " .)

, , Beutematerial "

WIEN . Am vergangenen Freitag befaßte
sich der Alliierte Rat für Oesterreich in einer
Sitzung mit einem Schreiben des österreichi -
schen Bundeskanzlers Fig 1, in dem dieser auf
die Krise hinwies , der sich die österreichi -
schen Bundesbahnen nach Abtransport der

Lafollette mußte gehen5000 Waggons , die von den Russen als Beute -
gut beansprucht werden , gegenübersehe . Der STUTTGART . Der Direktor der amerikani -
russische Hochkommissar lehnte es ab , an ei - schen Militärregierung von Württemberg -
ner Debatte über diesen Brief teilzunehmen . Baden , Lafollette wird nach den USA
Die Westmächte verurteilten in Erklärungen zurückkehren . Die Gründe für seinen Rück -
die Handlungsweise der russischen Besat - tritt wurden nicht bekanntgegeben . In Kreisen
zungsmacht . Sie gefährde den Wiederaufbau der USA - Militärregierung nimmt man jedoch
Oesterreichs Der französische Hochkommissar an , daß ein Zusammenhang mit den Stutt -
wies darauf hin , daß das geforderte Eisen - garter Demonstrationen vom 28 . Oktober und
bahnmaterial nicht unter den Begriff , ,Beute - ihren Auswirkungen besteht . Lafolette soll
material " falle . Außerdem verstießen die rus - gegenüber General Clay das Ausgehverbot
sischen Ansprüche gegen die Haager Land - als eine ungerechtfertigte Strafe beze chnet
kriegsordnung . haben , sei aber mit seiner Ansicht nicht durch -

gedrungen Man erinnert gleichzeitig daran ,
daß Lafolette sich in der Zeit , da Ausgeh -
verbot für die deutsche Bevölkerung bestand ,
mit den Stuttgartern solidarisch erklärt hatte
und selbst samt seiner Familie das Ausgeh -
verbot strikt befolgte .

PARIS . In der ersten Sitzung des ständigen
Fünferausschusses zur Schaffung einer euro -
päischen Föderation wurde Edouard Herriot
zum Vorsitzenden gewählt . Aus politischen
Kreisen Londons verlautet , daß der britische
Plan , der der Konferenz vorgelegt werden
soll , die Bildung eines „ Europa - Rates " nach dem
Vorbild der UN vorsehe . Ein Vetorecht soll
den Mitgliedern nicht zugebilligt werden . Au -
Berdem dürfe der Rat keinerlei Einschrän - Unterredung mit Molotow
kungen der Souveränität der von ihm vertre - PARIS . Nach Meldungen des , ,Figaro " hat -
tenen Länder bedeuten . Die Delegationen sol - ten drei Mitglieder der siebenköpfigen Volksrat -
len sich aus Mitgliedern der eurgpäischen Re- delegation der deutschen Ostzone bei der so -
gierungen und anderen hervorragenden Per - wjetisch - deutschen Konferenz im Kreml Ge -
sönlichkeiten der betreffenden Länder zusar - legenheit , sich mit Molotow zu unterhalten .
mensetzen . Molotow habe diesen drei Prof . Kastner

Gerüchten zufolge soll Außenminister Be - und Nuschke ( Ostzonen - CDU ) sowie Otto
yin geneigt sein , sich mit der Schaffung einer Grote wohl ( SED ) erklärt , die UdSSR
konsultativen Versammlung Westeuropas aus - wünsche nichts mehr als herzliche Beziehun -
einanderzusetzen . Die Konferenz wird vor - gen zu einem wiederaufgebauten einheitlichen
aussichtlich mehrere Wochen dauern und soll Deutschland . Sie wünschten jedoch nicht die

präzise Vorschläge ausarbeiten , die auf der Einführung eines Einparteiensystems oder die

nächsten Tagung des Konsultativrates den Nachahmung des Systems der Volksdemokra -
fünf Außenministern der Westeuropäischen tien .
Union am 25 . Januar 1949 zu unterbreiten wä -
ren .

-

Sophulis schwer erkrankt

ATHEN . Der Gesundheitszustand des Mini -

sterpräsidenten von Griechenland , Sophu -
lis , der Mitte voriger Woche einen Schlag -
anfall erlitt , hatte sich zum Wochenende so
sehr verschlimmert , daß ihm die letzte Oelung
gegeben wurde . Mit Zustimmung der Oppo -
sition ersuchte Sophulis den Ministerrat , zwei
Vizepräsidenten für die Zeit seiner Arbeitsun -Deutschland müsse bei der Unterzeichnung

des Friedensvertrages die Oder - Neiße - Linie fähigkeit zu ernennen .

Eins ging jedenfalls aus vielen Gesprächen

mit Schweden im Verlauf eines vierwöchigen

vor : Trotz instinktiver Ablehnung des östlichen

Imperialismus und unverkennbarer Tendenz
zur Veramerikanisierung in allen Lebensbe -

reichen , bei begreiflicher kultureller Entschei -
dung für Westeuropa , scheut man davor zu -
rück , sich politisch zu binden . Als Hauptargu -
ment wird immer wieder vorgebracht , daß im

Falle eines Krieges weder die USA , noch West -

europa imstande sein würden , Schweden wir -

kungsvoll zu unterstützen , daß man also in je -
dem Falle auf sich selbst angewiesen sein
werde . Allerdings schließt das nun nicht aus ,

daß man durch eine im Laufe des letzten Krie -
ges eingeleitete und nun noch forcierte Auf -
rüstung der Möglichkeit , eines Tages ein -

fach aufgefressen zu werden . vorbeugen will .
Ein weiterer Faktor , der das Verhalten Schwe -
dens beeinflußt , ist die Rücksichtnahme auf

Finnland , dem man sich als ehemaligem Teil
des schwedischen Staates mehr verbunden
fühlt als selbst Norwegen und Dänemark , die
sich anscheinend bereits für den Westblock
entschieden haben . Man befürchtet wohl nicht

zu Unrecht , daß Schwedens offene Westorien -
tierung für Finnland massivsten sowjetischen
Druck zur Folge hätte . Die UdSSR würde in
diesem Falle sicher nicht zögern , diese Flanke

gegen Westen um jeden Preis zu sichern .
Die schwedische Neutralitätspolitik der Nach -

kriegszeit ging ja schließlich so weit , daß man
Rußland einen Warenkredit in Höhe von
einer runden Milliarde Kronen zugestand , von
vorneherein mit nur geringer Hoffnung , zu
einem späteren Termin diese Forderung in Ge-
genlieferungen getilgt zu sehen . Obwohl die -
ser Kredit von Anfang an unpopulär war , bil -
ligten ihn stillschweigend alle Parteien auch
die Opposition Die inzwischen eingetretene
Preissteigerung die Schweden für den russi -
schen Einkäufer keineswegs mehr zu einem
anziehenden Lieferanten macht . enthob jedoch
das Land der peinlichen Verpflichtung , einen
Teil seiner Produktion der Neutralitätspolitik
opfern zu müssen .

Noch größere Kredite billigte Schweden D ǎ -
nemark und Norwegen zu , seinen Nach -
barn . die unter den Kriegseinwirkungen zum
Teil schwer gelitten haben - à fonds perdu
und hat damit die eigene Demokratie über die
Grenzen hinaus wirken lassen .

Diese schwedische Demokratie ist sich des -
sen durchaus bewußt , daß sie vor ihrer eigent -
lichen Bewährungsprobe erst steht . Das ge -
waltige soziale Programm . das die Sozialdemo -
kraten in nunmehr rund 15jähriger Regie -
rungszeit in Angriff genommen und bereits
verwirklicht haben , wird gefährdet durch die
Lasten der Aufrüstung , durch Valutaschwierig -
keiten , durch alle jene Faktoren , die als Aus -
druck der Paktnanik in beiden Lagern à eine
reichlich naive Form , die Angst vor einem wel -
teren Weltkrieg abzureagieren die inter -
nationale politische Atmosphäre vergiften .

-

Die liberale schwedische Opposition ,
die bei den letzten Wahlen im Herbst dieses
Jahres , wenn eigentlich auch nur auf Kosten
der Konservativen und des Bauernbundes , zur
zweitgrößten Partei wurde , wirft gemeinsam
mit diesen Parteien der sozialdemokratischen
Regierung heute vor , sie habe sich mit ihrem
sozialen Programm übernommen und gefährde
mit den notwendig sich ergebenden hohen
Steuerlasten den nationalen Wohlstand . Was
aber , im Gegensatz zu anderen europäischen
Ländern , keineswegs bedeutet , daß man sich
von den getroffenen sozialen Maßnahmen
grundsätzlich distanziert Gegenteil
weisen mitunter selbst maßgebende konser -

vative und liberale Persönlichkeiten im Ge -
spräch mit Stolz darauf hin , daß diese oder

jene soziale Aktion eigentlich von ihrer Par -
tei zuerst zur Diskussion gestellt wurde .

- im

Darin gerade liegt die Stärke der lebendigen
schwedischen Demokratie . die immer den Mit -
bürger . nicht den Staatsbürger . das Benach -
barte , nicht die Abstraktion bevorzugt , daß sie
keiner Ideologie erlegen ist , sondern von der
zwar poesielosen , aber um so richtigeren Ein -
sicht ausgeht : Demokratie als ethische Forde -
rung bedeutet nichts . Erfüllt zuerst die be -

rechtigten Ansprüche der Mitbürger auf mate -
rielles Wohlergehen unter Wahrung der per -
sönlichen Freiheit , dann ergibt sich vieles von
selbst . Lebendige Demokratie verlangt heute
sozialen Fortschritt . Wo dieser sich nicht reali -
siert , gleichgültig , welche Umstände dem im
Wege stehen , bleibt die Demokratie geschwät -
zige Utopie . In Schweden schenkte man sich
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die tönenden Worte . Dazu gehörte auch , daß
man sich aus den Welthändeln heraushielt , die
sozialen Einrichtungen im Lande stetig aus -
baute und nach wie während den Massakern
in der Lage war , den leidenden Völkern Hilfe
angedeihen zu lassen .

Worauf stützt sich aber nun eigentlich die
Sozialpolitik der Regierung ? In hervorragen -
dem Maße auf eine Anzahl gut funktionieren -
der Organisationen die durch Beson -
nenheit bei klarer Zielsetzung in offener Dis -
kussion die Stabilität der inneren Verhältnisse
im Sinne einer progressiven sozialen Fortent -
wicklung sichern . Es sei nur daran erinnert ,
daß in einem Land von etwa 6½ Millionen
Einwohnern die Arbeitergewerkschaften allein
1,2 Millionen Mitglieder aufweisen .

Dasselbe gilt in ähnlichen Proportionen für
die Beamten , für die Landwirtschaft und nicht
minder für die Volksbildungsarbeit , die , von
der Regierung stark unterstützt , organisato -
risch gesichert ist . Man übertreibt nicht , wenn
man behauptet , in irgendeiner Form ist in
Schweden alles , sind alle organisiert . Da je -
doch die ideologischen Positionskämpfe fast
völlig fehlen und die großzügig geführte Dis -
kussion sich so gut wie immer auf konkrete
Probleme der Lebensgestaltung des , ,Mitmen -
schen " beschränkt , wird die Ueberorgani -
sation nie destruktiv , sichert jedoch der so -
zialistischen Regierung die notwendige Unter -
stützung für ihr Programm . Kein Land , in dem
der Staat seine Bürger sozial von der Stunde
der Geburt bis zum Tode so sicher geleitet .
Von der Kinderbeihilfe 260 Kronen jähr -
lich bis zum 16. Lebensjahr über eine vor -
bildliche Arbeitsgesetzgebung bis zur Volks -
pension , die jedem Bürger ohne Prüfung der

-

SCHWÄBISCHES TAGBLAIT

Bedürftigkeit mit dem 67. Lebensjahr eine
jährliche Pension von 1000 Kronen sichert ,
fügt sich lückenlos die staatliche Sorge um
das Wohl der Menschen , dem zu dienen die
Regierenden in der Welt nur zu oft verges -
sen haben . Wenn auch Staat und Genossen -
schaften eigene Betriebe gründen , eine So -
zialisierung oder Nationalisierung der Indu -
strie , die zu dem Staatssozialismus der kon -
sequent marxistischen Programmatik führen
würde , lehnt man in Schweden ab .

Hier liegt wohl die wesentlichste Erklärung
für das schwedische Festhalten an der be -
währten Neutralitätspolitik . Ein gut
durchorganisierter Staat , dessen Regierung die
berechtigten sozialen Forderungen der breite -
sten Bevölkerungsschichten zu erfüllen sich
müht , gestützt auf kräftige , dabei jedoch ge -
mäßigte Organisationen die Gewerkschaften
2. B traten bisher immer noch trotz gewich -
tiger Preissteigerungen für Festhalten am bis -
herigen Lohnniveau ein
noch Ost gutheißen .

kann weder West

-

-

-

Wenn eines Tages doch noch eine Entschei -
dung zugunsten des Westens erfolgen sollte ,
dann deshalb , weil man das Postulat der De -
mokratie . die persönliche Freiheit des
Einzelmenschen , über die kollektive Diktatur
stellt . Die soziale Demokratie Schwedens kann
von außen gestört werden es ist bereits
so weit Besonders tragisch ist wohl in diesem
Falle daß das sozialistische Schweden gerade
durch einen , ,sozialistischen " Staat , die UdSSR ,
in dem Sozialismus orthodoxeste Weltanschau -
ung ist sich gefährdet sieht . Anderseits steht
eine Entscheidung für das amerikanische Ver -
teidigungssystem im Widerspruch zum prak -
tischen Sozialismus des Landes .

Dr . Adenauers Vorschläge abgelehnt
CDU / CSU Fraktion in Bonn kehrt zum Bundesratsprinzip zurück

BONN . In einer internen Besprechung am
vergangenen Donnerstag und Freitag hat die
CDU / CSU - Fraktion des Parlamentarischen Ra -
tes die Vorschläge Dr Adenauers , die
zweite Kammer in der künftigen deutschen
Bundesrepublik als Senat zu bilden oder ein
Dreikammersystem einzuführen , sowie die der
SPD entgegenkommende Kompromiẞlösung
Dr . Lehrs , die die zweite Kammer zur Hälfte
aus von den Landtagen gewählten Senatoren
und zur anderen Hälfte aus Regierungsvertre -

der andern Seite Westdivisionen zu organisie -
ren , führten damit nicht nur die Auslöschung
Deutschlands , sondern auch den Untergang
des Abendlandes herbei .

tern der Länder zusammengesetzt sehen wollte ,
abgelehnt und sich für den ursprünglichen
CDU - Vorschlag eines reinen Bundesrates ent -
schieden , in den die Länder entsprechend ihrer
Bevölkerungszahl ihre Vertreter entsenden
sollen . Die Frage der Finanzverwaltung wurde
noch nicht gelöst , da sie von der Stellung -
nahme der anderen Fraktionen zu den Kom -
petenzen der Länderkammer abhänge . Doch
man darf annehmen , daß die CDU /CSU -
Fraktion für eine Finanzverwaltung durch die
Länder eintreten wird . Nur soweit es sich um
Bundessteuern handelt , sollen die Länder an
die Weisungen des Bundes gebunden sein .

Die Remilitarisierung

FRANKFURT . Minister Dr . Spieker ,
Nordrhein - Westfalen , dementierte die Behaup -
tung der „, Daily Mail " , er habe erklärt , West -
deutschland sei ohne weiteres bereit , dem
Oberkornmando der alliierten Westmächte Sol -
daten zur Verfügung zu stellen . Diese Frage
sei undiskutabel , solange der Kriegszustand
nicht beendet sei . Nach Abschluß der Friedens -
verträge werde Deutschland jedoch bestrebt
sein , den UN beizutreten und alle sich darauf
ergebenden Rechte und Pflichten zu überneh -
men .

Zu Aeußerungen des Herausgebers der
, ,Frankfurter Hefte " auf einer Pressekonferenz
in Frankfurt in der vergangenen Woche , die
besagten , die meisten deutschen Politiker wüß -
ten nichts von der gefahrvollen Situation , die
damit gegeben sei , daß im Rahmen einer Eu -
ropaunion eine westdeutsche Wehrmacht be -
reits im Aufbau sich befinde , erklärte der
stellvertretende Landesvorsitzende der CSU ,
Hausleitner , die deutschen Politiker , die
bemüht seien , auf der einen Seite Ost - , auf

August Lämmle [9

Ein Sprecher der amerikanischen Militär -

regierung dementierte Meldungen der sowje -
tischen Presse , wonach deutsche Einheiten in
der US - Zone militärische Ausbildung erhalten .
Es bestehe auch keineswegs , wie Dr . Kogon
behauptet habe , die Absicht , Gegenmaßnah -

Ostzonenpolizei zu treffen .
men zur Bewaffnung und Verstärkung der

Segen der Atomenergie
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Immer stehen bei der Atomspaltung Segen
und Gefahr für den Menschen dicht beiein -
ander . Jene unter Umständen tödliche Radio -
aktivität kann auf der andern Seite der Hei -
lung von Krankheiten dienstbar gemacht wer -
den , eine Möglichkeit , die sich von unschätz -
barem Segen für die Heilkunst erweisen wird .
In USA und in England wurde die Krebsbe -
kämpfung schon auf dieser Basis in Angriff
genommen .

Professor Hahn führte einige praktische
Beispiele an , die die Rolle der „, radioaktiven
Indikatoren " , der durch künstliche Radioak -
tivität leicht nachweisbar gemachten Stoffe ,
veranschaulichen . Selbstversuche eines Biolo -
gen : Er nahm ein winziges Quantum radioak -
tives Jod zu sich , und nach einigen Minuten

konnte er es mit Hilfe der Meßapparatur der
Kernphysiker an der Schilddrüse aufspüren

Otto Hahn über „ Die Zerspaltung des Urans und ihre Auswirkungen "

Wenn man heute von den Segnungen der fassen könne . Als entscheidendes Ergebnis
Atomenergie spricht , so muß man damit rech - aber bleibe festzuhalten , daß auch schon da -
nen , daß das ironisch verstanden wird . So sehr mit die Besorgnis über die eines Tages zu er -
hat die Gefahr , die mit der Atombombe über wartende Erschöpfung der Kohlenlager und
der zivilisierten Menschheit schwebt , jede Erdölquellen gebannt sei .
andere Vorstellung von den Auswirkungen der
Atomkernspaltung verdrängt . Und doch liegen
jenseits des Krieges und der Zerstörung un -
absehbare Möglichkeiten des Heils in dieser
vom Menschengeist freigesetzten Kraft der
Materie . Sie einmal in den Vordergrund zu
rücken . bezeichnete der Nobelpreisträger Pro -
fessor Dr . Otto Hahn . Göttingen , als den ei -
gentlichen Zweck seines Vortrags über Die
Zerspaltung des Urans und ihre
Auswirkungen " . zu dem er auf Einla -
dung der Physikalischen Gesellschaft Würt -
temberg - Baden nach Stuttgart gekommen war .

Diese positiven Möglichkeiten der Atom -
kernshaltung sieht Professor Hahn zunächst
vor allem auf drei Gebieten : auf dem der
Energiegewinnung . auf dem der biologischen
Forschung und auf dem der Heilkunde . und
hier ebenso für die Diagnose wie für die The -
ravie . In einer einzigen der Anlagen . die die
Amerikaner zur Gewinnung des Ausgangs -
stoffs der Atombombe aufgebaut haben , werde
als Nebenprodukt so viel Wärme - Energie
freigesetzt , daß man damit eine Stadt von
50 . 000 Einwohnern mit Fernheizung versor -
gen könne . Es seien nur noch technische
Schwierigkeiten zu überwinden . um diese
Wärmemenge auch in elektrischen Strom um -
zuwandeln Der Umfang der damit dem Men -
schen in die Hand gegebenen Energiereserve
erhelle aus der Tatsache , daß die hei der
Atomzertrimmerung freiwerdende Energie
zweieinhalb Millionen mal größer sei als bei
der Verbrennung von bester Kohle . Die dabei

lionenfach höher sei als beim natürlichen
entstehende Radioaktivität , die wiederum mil -

Radium , verbiete es mit ihren tödlichen Ge -
fahren für den menschlichen Körper aller -
dings , an die unmittelbare Verwendung dieser
Energie für kleine Maschinen wie Autos und
Flugzeuge zu denken , und die Urann ' l ' e in
der Westentasche sei nur ein ahnungsloser
Scherz . Umfangreiche Abschirmungsmaßnah -
men gegen die Betta - und Gammastrahlen
(enorm starke Röntgenstrahlen ) seien not -
wendig , sodaß man zunächst nur den Antrieb
von Schiffen und Industriewerken ins Auge

Nachrichten aus aller Welt

MÜNCHEN . Der ehemalige ungarische Reichs -
verweser , Admiral Nikolaus Horthy , wird sich
am 15. Dezember zu seinem Sohn nach Argen -
tinien begeben . Horthy wohnte seit Kriegsende in
Weilheim (Oberbayern ).

MÜNCHEN . In Bayern halten sich zurzeit Of -
fiziere der türkischen Luftwaffe auf , um ame -
rikanische Flugbasen zu besichtigen .

HAMBURG . Der Suchdienst in Hamburg (Zo -
nensuchdienst ) hat bisher 2,5 Millionen durch den
Krieg getrennte Menschen wieder zusammenge -
bracht und dabei auch 36 000 Kindern ihre Eltern
ermittelt . Da eine Weiterfinanzierung des Such -
diens ' es durch die Länder noch nicht gesichert
ist , wurde sämtlichen Angestellten zum Jahres -
ende gekündigt .

BERLIN Der SED - Vorsitzende Otto Grote -
wohl teilte nach seiner Rückkehr aus Moskau
mit , daß sich gegenwärtig noch etwa 300 000
deutsche Kriegsgefangene in der Sowjetunion
befänden . Die Rücktransporte würden laufend

LANDSBERG / LECH . Am Freitag wurden wie -
derum 14 von amerikanischen Militärgerichten
wegen Kriegsverbrechen Verurteilte durch den
Strang hingerichtet . Damit erhöht sich die Zahl
der Hingerichteten auf 250. Wei ere 51 Verur -
teilte stehen vor der Urteilsvollstreckung , die fortgesetzt , könnten aber durch „klimatische Ver -
noch vor Jahresende erwartet wird .

FRANKFURT . Das aus der Ostzone geflüch -
tete frühere Mitglied des Parteivorstands der
SED , Erich Gniffke . erklär e am Freitag Presse -
vertretern , er müsse im Augenblick über die Zu -
stände in der Ostzone noch schweigen . Eines Ta -
ges werde er aber sprechen . Er wolle versuchen ,
in Hessen als politischer Flüchtling Asylrecht zu
erlangen , um sich hier eine neue Existenz zu
gründen . Politisch werde er sich nicht mehr be -
tätigen .

WIESBADEN . Am Sonntag traf der kanadische

flugplatz Wiesbaden - Erbenheim ein , um sich über
Außenminister , L. P. Pearson , auf dem Militär -

die Luftbrücke zu orientieren .

RECKLINGHAUSEN . In der Jahresversamm -
lung des Industrieverbandes Bergbau , an der 517
Delegierte als Vertreter von rund 500 000 Berg -
arbeitern der Bizone teilnahmen , wurde am
Sonntag einstimmig die Fusionierung der Berg -
arbeitergewerkschaften der britischen und der
amerikanischen Zone beschlossen .
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Die Geschichte mit den 7 Hennen dig nach Haus gekommen wie diesmal. Und
Copyright Verlagshaus Reutlingen Ortel & Spōrer

Und als Vater und Mutter auf einen Augen -
blick hinausgegangen waren , faßte er sein
Mädchen zart an der Hand :

, ,Margretli ? " sagte er fragend und sah ihr
mit der innigsten Liebe in die Augen : „ Mar -
gretli ? ? "

, ,Ja , Uli ! " sagte sie . ,. lieber Uli ! !"
Was brauchten sie Worte ! Sie wußten , wie

es mit ihnen stand , und daß sie nun mitein -
andergehen würden das ganze Leben .

Das liebende Mädchen legte einen Augen -
blick den Arm um seinen Hals und das Ge -
sicht an seine Brust .

Nichts ist süßer als die erste Gewißheit der
Liebe . Sie will sich nicht mitteilen , sie muß
sich verschließen , das eigene Herz und die
eigene Seele erfüllen mit dem unsagbar Schö -
nen , dem seligen Glück .

Als die Eltern wieder da waren , verwunder -
ten sie sich über die sonnige Verschwiegen -
heit der Kinder , die auf die Fragen so merk -
würdig unpassende Antworten gaben .

Herzlich wie die Begrüßung war der Ab -
schied Und wieder wunderten sich der Pate

Noch nie war Uli von einer Fahrt so freu -

noch ne war ihm die Mutter so herzlich lieb

gewesen wie heute ! Ach , wie gut sie ihn doch
kannte ! Nun wußte er , warum sie ihm geraten
hatte , über den Pfannenhammer zu fahren .
Unheimlich schier war es ihm , wie sie ihn
kannte und seine Seele wußte ! Aber dafür

wollte er sie nun doch ein wenig necken ; ja
ein wenig mußte er ihr die Schelmerei heim -
geben !

Die Mutter erkannte schon von weitem den
bekannten Schritt der Pferde und das Rollen
des Wagens . Sie stand unter dem Hoftor , als
der Sohn hereinfuhr . Und sie sah es gleich an
Ulis Gesicht , daß eine große Freude in ihm
war . Doch fragte sie ihn nicht . Sie ließ ihn
ausspannen und wartete auf ihn im Stübli , wo
auf alle Fälle der Kaffee bereitgestellt war .

hältnisse " zeitweise unterbrochen werden .

BERLIN . Der mit einer politischen Sonder -
mission bei General Koenig beauftragte Bot -
schafter Francois - Poncet , führte am Samstag in
Berlin mit mehreren Politikern Besprechungen ,
u . a . auch mit General Clay .

ROM . 7,5 Millionen Italiener sind nach neue -
sten statistischen Angaben Analphabeten . Der
größte Prozentsatz entfällt auf Sardinien , Sizilien
und Kalabrien , der kleinste auf Ligurien und
die Lombardei

SAIGON . In Vietnam brachte eine Frau ein
Geschöpf zur Welt mit drei ro en Hörnern auf
einem großen flachen Kopf und langen , bis auf
die Schultern herabhängenden Schlappohren . Die
Haare waren mit den Augenbrauen zusammen -
gewachsen , Nase und Mund ungewöhnlich groß .
Das Monstrum starb nach einigen Tagen .

TOKIO . Japanischen Pressemeldungen zufolge
sollte heute die Hinrichtung von Tojo und den
sechs anderen vom Tokioter Militärtribunal zum
Tode verurteilten japanischen Kriegsverbrechern
bei Sonnenaufgang stattfinden .

die Scheckige wird fällig auf Jakobi ,
für die Schwarze bekam ich einen roten

Gockel ,
für die Rote bekam ich eine getigerte Katze ,
für die Weiße gab die Base eine alte

Gluckerin ,
und die siebte , die Gehäubelte ," sagte Ull
und sah die Mutter schelmisch an

, ,Das sind schöne Sachen ! Ich versteh ' kein

Wort ! Was ists mit der Gehäubelten ? "
,, Nun , die Gehäubelte , " sagte Uli ,, , die Ge -

häubelte ? Ja , die habe ich dem Mädchen ge -
schenkt , das ich gern zur Frau haben möchte ! "

, ,Uli !" rief die Mutter nun vollends er -

schreckt , Uli ! zur Frau ?! Wer ist es ?? Red ' ,
oder ich heul !" und die Tränen hingen ihr
schon um die Wangen .

Da nahm Uli se ne liebe Mutter auf den
Arm und trug sie wieder einmal im Stüble
herum Dann setzte er sie zärtlich in den
Großvaterstuhl , halste und küßte sie und sagte :

, , Es wird Dir vielleicht nicht recht sein , Mut -
ter . Aber du muẞte nun am Sonntag hinfahren, ,Nun erzähle Uli , erzähle , wie es dir ge - und die Eltern fragen , ob man sie mir geben

gangen ist ! Erzähle alles !" will : es ist das Margretli !"

Als er sich dann versorgt hatte , konnte sie
nicht mehr länger warten :

, , Ja , Mutter , " sagte er und tat , als sei er ganz
mit seinem Kaffee beschäftigt ,, , ja Mutter , was
soll ich erzählen ? Der Gaul ist wohl gebracht
worden ? Er sah nicht besonders gut aus , aber
ich denke , er wird sich machen !"

, ,Ein schauderhafter Gaul ist das !" sagte die

- Ende -

Vor Taschendieben wird gewarnt !

die engen Beziehungen der Schilddrüse
zum Jod sind ja bekannt . Um eine Vorstellung
von der Aufteilbarkeit der Materie im Atom -
Maßstab zu geben , setzte Professor Hahn den
Fall , daß ein Glas Wasser mit rot gefärbten
Molekülen irgendwo ins Meer geschüttet werde
und sich nun in alle Meere und Flüsse und Seen
der Erde verteile . Dann würde , wenn man ir -
gendwo wieder ein Glas Wasser entnähme ,
dieses Glas redesmal noch zweitausend der
rotgefärbten Moleküle enthalten .

Der einleitende , längere Teil des Vortrags
war einem zusammenfassenden Ueberblick der
Entwicklung bis zur Spaltung des Urankerns
gewidmet , die bekanntlich Hahn und seinem
Mitarbeiter Straßmann im Dezember 1938 ge -

fehlte , um auf dieser umstürzenden Entdek -
lungen war . Was den deutschen Forschern

kung ebenso rasch weiterzubauen , wie es
dann die Amerikaner taten , waren d ' e zwei
Milliarden Dollars , die diese in das Unterneh -
men investieren konnten . und , während des
Krieges , die Möglichkeit der strikten Geheim -
haltung und damit der Sicherung vor stören -
den Eingriffen . Schon 1939 hätten die Ame -
rikaner Dutzende von Zyklotronen , von je -
nen elektrischen Hochspannungsapparaturen
gehabt , die für die kilogrammweise Herstel -
lung des Uranisotons 235 und des Plutonium ,
der beiden kettenreaktiven Grundstoffe der
Atombombe , unerläßlich seien . Wir in Deutsch -
land hätten dagegen Mühe gehabt , auch nur
ein Zyklotron auf die Beine zu stellen . Ihre
geringen Mittel habe die deutsche Forschung
daran gehindert , exoerimentell nachzuweisen
und herzustellen . was sie in der Theorie schon
erkannt hatte . Vor kurzem habe nun Präsi -
dent Truman bekanntgegeben . daß die USA
radioaktive Präparate zu Zwecken friedlicher
Forschung an alle Länder ausliefern würden .
In Göttingen habe England solche Präparate
tatsächlich schon zur Verfügung gestellt . Aber
nach immer knüpfe sich ebenso Gefahr
wie Hoffnung an die Atomenergie . Die Dro -
hung stehe hier überall neben dem Segen .
Bei der Energiegewinnung aus der Uranspal -
tung entstehe beispielsweise Plutonium : der
Stoff der Atombombe , die Nagasaki zerstörte

Hiroshima wurde mit Uran 235 vernichtet .
Alle Wissenschaftler , so schloß Professor Hahn
seine ungemein fesselnde und lebendige Dar -
stellung . hoffen und wünschen , daß die se -
genbringenden Wirkungen der Atomenergie
diejenigen der Gefahr und der Angst vor ihr
zunehmend überwiegen werden . un .
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Gedicht

Blume Anmut blüht so rot ,
Blume Huldvoll blaut daneben .

Blume Anmut ist das Leben ,
Blume Huldvoll ist der Tod .

Süß und herbe ist das Leben ,
herb die Lust und süß die Not .
Blume Leben blüht so rot -
Blume Tod blüht blau daneben .

Wolfgang Borchert

folgsaussichten der im Derby startenden
Pferde unterhalten hatten , blickten aneinan -
der vorbei . Jeder verspürte den Wunsch , von
seinem Nachbarn abzurücken oder auf dessen
Hände zu achten , aber die Enge verbot das .
Gegenseitiges Mißtrauen verdichtete sich spür -
bar wie eine Giftwolke im Wagen .

Endlich erhob sich ein älterer Herr , der wür -
dig wie ein Senator aussah .
nicht fertig , unter Taschendieben zu sitzen " ,

,,Ich brings

erklärte er entrüstet und stieg aus . Schweigen
begleitete seinen Abmarsch .

Nach einer kleinen Weile stand jener ele

gante junge Herr auf , der sich vorhin so sehr

über die Verspätung der Abfahrt erregt hatte ,

, ,Warum fahren Sie nicht endlich ab ?" rief und sagte : „, , Hol ' s der Teufel , der Alte hat
Von Kurt Lütgen

und die Patin , daß Uli und Margretli das Mutter . Und ich will es dir nur sagen ! Wie einer der Fahrgäste - ein sehr eleganter jun- recht . Es ist ein übles Gefühl , mit gefüllter
Handgeben so lange ausdehnten und sich da - ich ihn sah , dachte ich : Mein Gott , der Uli
bei mit so versonnenen Augen ansahen .

Erst als Uli auf dem Wagen saẞ . fiel ihm
ein , daß er ja noch die siebente Henne im
Korb hatte . Ach , " sagte er , . . nun hätte ichs
fast vergessen . Die Mutter hat mir eine von
ihren gehäubelten Hennen für Euch mitge -
geben Sie läßt herzlich grüßen . Sie wird am
Sonntag zu Euch herüber kommen . " Damit
nahm er die letzte seiner Hennen aus dem
Korb und gabs dem Margretli , noch sagend ,
daß er der Mutter nachkommen werde , sie ab -
zuholen .

wird mir doch keine solche Frau ins Haus
bringen !"

, ,Der Gaul wird gut !" sagte Uli ,, , da kannst
dich darauf verlassen ! Aber mit den Hennen ,
liebe Mutter , da habe ich ein schlechtes Ge -
schäft gemacht !"

, ,Wieso ? ' fragte die Mutter ängstlich ,, , wie
ging es mit den Hennen ?"

, , Schlecht ging es !" sagte der Uli , ganz
schlecht , bei den meisten :

den Sperber nahm die Wahrsagerin .
die Federfüßige ließ ich im Schloß ,

ger Herr - empört dem Fahrer des Autobus
zu , der bis auf den letzten Platz besetzt war .
, ,Wir kommen ja zu spät zum Rennen !" Die
andern Insassen des Wagens murrten gleich -
falls . Der Fahrer sah sich hilfesuchend nach
einem Herrn um , der lässig an der offenen
Wagentür lehnte . Der hob beruhigend die Hand
und sagte freundlich zu den Aufgebrachten :
, , Es ist besser , wir fahren noch nicht ; es be -
finden sich nämlich zwei Taschendiebe im
Wagen . "

Eisige Stille folgte diesen Worten . Die Fahr -
gäste , die sich eben noch eifrig über die Er -

Brieftasche unter Gaunern zu sitzen ." Damit
verließ auch er den Wagen .

Der Herr , der vor den Taschendieben ge -

warnt hatte , lächelte dem Davongehenden be -
friedigt nach und stieg nun ein . , ,Fahren Sie
los " , sagte er zu dem Fahrer . , ,Die beiden
Gauner sind weg !"

Dann zwängte er sich durch den engen Gang
zwischen den S' tzen und verteilte an die ver -
blüfften Fahrgäste kleine Karten , auf denen
zu lesen stand : ,,Wollen Sie sich vor Schaden
schützen ? Dann wenden Sie sich an das De -
tektivbüro Lux . "
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Teaditionelle Freundschaft der Schweizer Turner
Schweizer siegen im Stuttgarter Kunstturnwettkampf mit 329,3 : 324,52 Punkten

Kunstturnwettkämpfe waren immer und sind
heute noch Höhepunkte turnerischen Erlebens
und Anlaß zu festlichem Wiedersehen aller , die
sich der Idee des Turnens verschrieben haben .
Wenn man deshalb dem ersten internationalen
turnerischen Wettkampf nach dem Kriege in
Stuttgart mit hochgespannten Erwartungen ent -
gegensah , so hatte dies seine Berechtigung in der
Erinnerung an die festlichen Veranstaltungen
gleicher Art in der zerstörten Stuttgarter Stadt -
halle . Der Raum , der diesmal die Turnfreunde
aus nah und fern vereinigen sollte , ist kleiner ,
intimer , aber doch nicht weniger gut geeignet .
Leider bietet er zu wenig Raum , so daß noch
Hunderte vergeblich Einlaß begehrten Es ist ein
ermutigendes Zeichen für das Interesse , das ge -
rade dem Turnen als einem Gebiet sinnvoller
Leibesübung mehr und mehr entgegengebracht
wird , wenn bereits am Samstagabend in Back -
nang ein Wettkampf mit ähnlichem Besuch durch -
geführt werden konnte und am Sonntagabend
ein Schauturnen der Schweizer und deutschen
Turner noch einmal Tausende in die Festhalle
nach Fellbach lockte .

Für die Sinner der Turnkunst und alle die ,
denen es um die Wiedererringung des alten Lei -
stungsstandes und die notwendige Weiterentwick -
lung und Angleichung an das internationale Ni -
veau zu tun ist , bot der Wettkampf die Gelegen -
heit , nach den langen Jahren der Isolierung und
Vereinsamung Vergleiche mit einer führenden
Turnnation zu ziehen und nach den jetzt wirk -
samen Strömungen zu forschen . Es darf gleich
vorneweg gesagt werden , daß unser Turnen auch
in dieser Zeit den Weg zielsicher weiterverfolgt
hat und seiner Aufgabe im internationalen Ver -
kehr gerecht zu werden vermag . Diese Feststel -
lung kann mit um so größerer Genugtuung er -
füllen , als in der Schweizer Mannschaft Teilneh -
mer an der Schweizer Südafrika - Expedition 1947 ,
eidgenössische Sieger und Meister und Olympia -
sieger von 1948 mitgeturnt haben .

Der technische Leiter der Veranstaltung Ru -
dolf Nord , konnte bei der Vorstellung die
erfreuliche Mitteilung machen , daß alle auf dem
Programm stehenden Turner mitwirken wür -
den . Da der Pferdsprung aus technischen Grün -
den auf der kleinen Bühne nicht durchgeführt
werden konnte , maßen sich die Kämpfer im
Turnen am Barren , Seitpferd , an den Ringen ,
im Bodenturnen und am Reck .

Bern . Mannschaftsführer Reusch , Michael .
Barren Seit - Ringe Boden - Reck Rang

pferd übung
Beck , Fritz
Büchler , W.
J ' leischhauer ,
Kipfer , Chr .
Kunz , A.
Lucy , Rob .

8,125
9,8

9,55 9,5
9,55 9,2

9,3
9,7

9,25 8,975
9,55 9,9
8,75 9,0 9,1

Wilhelm , R. 9,6 9,55 9,9

9,35
9,1
9,6

Gesamt : 74,175 75,125 74,1

9,55 9,45 9,6 5.
9,25 9,8 9,55 6.
8,375 8,375 8,5
9,8 9,55 9,95 1.
3,625 8,25 9,15
9,5 9,75 4.

9,05
9,55

73,475 75,1
8.

Reist , E

übung

Gesamtpunktzahl : 329,3 .

Stuttgart : Mannschaftsführer Scheyhing , Rich .
Barren Seit - Ringe Boden - Reck Rang

pferd
9,55 8,875 9,55 9,2 9,8

9,3 9,25
9,4 9,25
8,625 7,25

9,7

Göggel , E.
Landenberger 8,875 9,1
Mack , W 9,35 9,55
Strobel . G. 9,3 8,0
Voigtmann , J . 9,55

7,75
9,45
7,75

9,55 8,875 9,3
Wil - Weinhart , P. 9,0 8,625

Wied , Erich 9,5 9,3
9,8

t Kiecza
er

n 2. - DM
els 20 Pf .
mstag
ndstraße 8
Portobel

orchert

artenden
neinan
sch , von
I dessen
bot das .
ch spür -

ler wür -
■ brings
sitzen " ,

hweigen

mer ele
so sehr

gt hatte ,
alte hat

gefüllter
Damit

ben ge -
den be -
ren Sie

beiden

en Gang
die ver
f denen
Schaden
das De

Wied , Theo
Gesamt :

8.

8,5
9,75
9,95

7.
2.

8,5 9,0
8,875 9,85

9,45 9,3 9,9
74,925 72,45 70,04 74,575 73,45

Gesamtpunktzahl : 324,52 .

Die Gesamtpunktzahl errechnet sich nach Abzug
der schlechtesten Leistung .

Das Barrenturnen bot ein ziemlich ausgegli -
chenes Bild . In Schwierigkeit und Ausführung
hielten sich beide Riegen ungefähr die Waage .

Hervorragend waren die beherrschten und flüs -

sigen Uebungen von Kipfer und Theo Wied ,

ebenso die Abgänge von Lucy und Göggel .

Das Seitpferd ist eine alte Domäne der Schwel -

zer . Sie wären hier auch ohne das Versagen von
Strobel und die bedauerliche Hemmung von Gög -
gel überlegen gewesen . Ihre Geschwünge waren
bei aller Sicherheit gelockert , die letzten Fein -
heiten bei Kreisflanken , - kehren und Scheren
feiner ausgefeilt . In seinem Charakter hat sich
das Seitpferdturnen kaum gewandelt .

Auch an den Ringen war die Schweizer Ueber -
legenheit deutlich ; sie äußerte sich nicht nur in
der Zusammenstellung und im Aufbau der mög -
lichen Uebungen , sondern vor allem in der Si -
cherheit mit der schwierigste Phasen gemeistert
wurden . Hier bot Wilhelm eine einzigartige Lei -
stung voll Schönheit und Kraft .

In der Bodenübung zeigte sich am ehesten ein
Unterschied . Der Einbau von Schwungformen
scheint bei den Schweizern bis jetzt noch weni -
ger gelungen zu sein , als das bei uns der Fall
ist . Es ist sicher schwer , den harmonischen Fleiß
zu finden und leere Uebungsteile und Gesucht -
heiten zu vermeiden , ohne die Uebergänge zu
gefährden . Reist ragte hier besonders hervor
durch eine Uebungsfolge , die Statik und Bewe -
gung in eindrucksvoller Weise verband , ebenso
Mack durch seine frische und natürliche Art . Die
Sicherheit , mit der er seine schwierige Auswahl
turnte , läßt noch viel von ihm erhoffen . Er
scheint nach dem Gesamteindruck überhaupt
einer der entwicklungsfähigsten Turner zu sein .

Wie üblich brachte auch diesmal das Recktur -

nen den Höhepunkt : Es war gestaltgewordene
Schönheit , die sich hier dem Auge bot . Die
Schweizer wirkten in der Uebungsauswahl etwas
eintöniger , glichen das aber durch bessere Aus -
führung aus . Zu höchster Bewunderung rissen
Macks Doppelsalto aus dem Durchhocken , die Ell -
griffsriesen der Gebrüder Wied und ihr Abgrät -
schen und vor allem Kipfers direkter Wechsel
von Rist - zu Ell - und Kammgriffriesen hin .

Im Kampfgericht trafen Ernst Trölsch und
Emil Kern , Bern , Louis Jennewein und Albert
Gräber , Stuttgart , bzw . Plochingen , die Entschei -
dungen korrekt und sicher .

Die eindrucksvolle Siegerehrung , die den Geist
herzlichster Turnkameradschaft atmete , wurde
vertieft durch die Worte des Vorsitzenden des
Deutschen Ausschusses Turnen , Oberbürgermei -
ster Dr . Kolb , Frankfurt . Er gab dem Dank an
die Schweizer Turner für ihren Besuch Ausdruck ,
der ein erstes Sichfinden in echt menschlicher ,
friedlicher und freiheitlicher Gesinnung darstellt .
Delegationschef Balsinger betonte die traditio -
nelle Freundschaft und die Freiheit des Geistes ,
die die Grundlage aller Turnkameradschaft ist .

Welch große Bedeutung dem Besuch der Schwei -
zer zukommt wird die Zukunft lehren , in der die
Impulse , die das Turnen von ihm empfangen
hat , wirksam werden . Einen schöneren Ausdruck
hätte die herzliche Turnfreundschaft nicht finden
können .

Führungswechsel in der Zonenliga Süd

SG Friedrichshafen -

Favoritenstürze und Ueberraschungen

Tübinger SV 1 :4 .
Friedrichshafen mußte nach fünf erfolgreichen
Spielen gegen Tübingen klar die Segel streichen .
Mit Ausnahme der ersten Viertelstunde , in der
Friedrichshafen ein im Feldspiel gefälliges aber
unvollkommenes Spiel zeigte , waren die Univer -
sitätsstädter klare Sieger . Sie hatten in Gitschier
den führenden Mann der Hintermannschaft und
in Lauxmann den Stürmer , der nicht nur selbst
drei Tore schoß , sondern auch den ganzen Auf -
bau und das Stürmerspiel inszenierte Erstaun -
lich war , daß die sonst so gerühmte Verteidigung
Friedrichhafens in diesem Spiel keineswegs auf
der Höhe war und durch grobe Deckungsfehler
den Tübingern zahlreiche Chancen verschaffte .
Die Schiedsrichterleistung war einwandfrei .

SSV Reutlingen - VfL Schwenningen 2 :0. Vor
über 3000 Zuschauern lieferte Reutlingen sein
bestes Heimspiel in der laufenden Runde , und
das Ergebnis entspricht durchaus dem Spielge -
schehen . Beinahe fehlerlos spielte die Verteidi -
gung einschließlich Torwart und Mittelläufer .
Das Führungstor von Peter war eine Glanzlei -
stung . Wenn der Sturm auch verschiedene klare
Chancen wiederum nicht verwerten konnte , so
verstand er es wenigstens , die gegnerische Dek -
kung immer wieder aufzureißen . Trotzdem ist
die Aufstellung der Angriffsreihe noch keines -
wegs hundertprozentig . Bei den Gästen machte

sich das Fehlen von Schmidt bemerkbar . Die
Deckung wurde erst besser , als Kindel nach den
beiden Treffern den Posten des Stoppers über -
nahm . Recht gut war der Torwart , der seine
Mannschaft vor einer hohen Niederlage be -
wahrte . Schiedsrichter Hermann , Schramberg ,
pfiff einige Male daneben .

Vielversprechend begann der Reutlinger An -
griff , wobei der Gästeschlußmann einige scharfe
Schüsse meisterte . Bei weiterem , zunächst ver -
teiltem Spiel konnte die Deckungsreihe die auf -
kommenden Gefahren meistens schon zerpflücken .
Nach 15 Minuten Spielzeit wurde ein Strafstoß
den Gästen zum Verhängnis . Ein von Peter aus
30 Meter scharf geschossener Ball sauste scharf
und unhaltbar unter die Latte . Kurz darauf
wurde ein mißglücktes Zuspiel der Gäste aus -
gewertet und Schwille hob das Leder über dem
Torwart ins Gehäuse . Am eigenen Tor fand ein
der Pause Braun auf dem Posten . Zu Beginn
scharfer Schuß des Gästehalblinken kurz vor
der zweiten Halbzeit verschenkte die rechte
Reutlinger Sturmseite ein weiteres Tor . Anstatt
den Ball leicht ins Tor zu schieben , wurde scharf
über den Kasten geschossen . Ene Erhöhung des
Resultates lag noch manchmal in greifbarer
Nähe . Auch Braun im Reutlinger Tor bewies
noch zweimal sein Talent . Es blieb aber beim
obigen Resultat .

Reutlingen II Schwenningen II 1 :2

Bilecachs erster Sieg , Villingens erste Niederlage
Harmloser Freiburger Sturm / Klare Ueberlegenheit der Eintracht

Erstmals tor . Beide Mannschaften waren nervös , und auch
der gefrorene Boden machte den Spielern sehr
zu schaffen . Biberachs Stärke lag in der Läufer -
reihe . In der 30. Minute führte ein gegen Frei -
burg verhängter Strafstoß fast an der 16 - m-
Linie zum ersten Tor . Kurz darauf erzielte der

SV Biberach VIL Freiburg 3 : 1.
wieder mit dem genesenen Kohler als Mittel -
läufer spielend , gelang es den Biberachern , end -
lich zum ersten Sieg zu kommen . Die zeitweilige
Ueberlegenheit der Einheimischen hätte noch zu

weiteren Erfolgen geführt , wenn ihr Sturm vor
dem Tor noch etwas geschlossener gewesen
wäre . Die Gäste aus Freiburg zeigten wohl ein

gefälliges Feldspiel mit präzisem Zuspiel , doch
erwies sich vor allem der innensturm mehr als
harmlos . Auch die Verteidigung zeigte wiederholt
Schwächen , die richtig ausgenützt zu weiteren
Erfolgen geführt hätten . Gleich nach dem An -

pfiff drängte Biberach gefährlich auf das Gäste -

Tübinger SV Heebotmeister im Handball

der ersten Halbzeit im Vorteil . Nach Wiederan -
spiel war Tübingen anfänglich noch im Vorteil

und konnte auch noch ein 7. Tor im gegnerischen
Gehäuse unterbringen . Jetzt aber begann Riet -
heim mit neuer Taktik zu spielen , indem es seine
ganze Mannschaft in der eigenen Hälfte versam -
melte und mit allen Mitteln verteidigte . Diese
Art konnte nicht immer gefallen . Vielleicht hätte
der Schiedsrichter härter durchgreifen sollen ,
dann wäre dem Spiel sicherlich wieder der schöne
Schwung vor der Halbzeit zurückgegeben wor -
den . Aus ihrer eigenen Verteidigung heraus bau -
ten sie nun ihre Gegenangriffe auf und konnten
auch auf 7 :5 herankommen . Die Tübinger Stür -
merreihe spielte ziemlich zerfahren und fand den
Weg zum gegnerischen Tor nicht mehr . Oefters
ergaben sich noch Chancen , aber keine wurde
verwertet . Auch Rietheim gelang es nicht , bis
zum Ende des Spieles noch weitere Tore zu
schießen . Schiedsrichter Dr . Gabler aus Sulz lei -
tete das Spiel im großen und ganzen korrekt .

Im Vorspiel siegte die 2. Mannschaft des Tü -
binger SV mit 9 :7 Toren gegen die Rietheimer 2 .
Mannschaft . Die 3. Mannschaft verlor gegen Ha -
gelloch I 1 :3

Der Neuling SSV Reutlin gen an zweiter Stelle

Mit demTübinger SV - SV Rietheim 7 :5 .

sonntäglichen Spiel ist die Vorrunde im Hand -
ball der Zonenklasse Südwürttemberg abge -
schlossen . Der Altmeister sicherte sich in einem
harten Kampf mit zwei ganz verschiedenen Halb -
zeiten mit 3 Punkten Vorsprung die diesjährige
Herbstmeisterschaft . Das Spiel zeigte in der er -

sten Halbzeit eine klare Ueberlegenheit der Rot -
Weißen , während die zweite Halbzeit im Zei -
chen einer harten Abwehr der Rietheimer stand .
Bei Spielbeginn hatte Tübingen die Sonne im
Rücken . Die Rot - Weißen kämpften von Anfang
an mit Schwung und Elan und kamen immer
wieder schön vor das gegnerische Tor . Leider
blieben am Anfang die Erfolge versagt . Auf der
anderen Seite versuchte auch Rietheim sich frei -
zuspielen , doch auch sie konnten keine Chance
verwerten . Nach etwa 10 Minuten Spielzeit
mußte dann aber doch der Rietheimer Torsteher

zum erstenmal den Ball aus den Maschen ho -
len . Durch Strafwurf hieß es 1 :0 für Tübingen .
Nun wanderte der Ball immer wieder schön

von Mann zu Mann innerhalb der einheimischen

Mannschaft und weitere Tore lagen in der Luft .

Nach schöner Kombination war ein rotweißer
Stürmer frei zum Schuß , wurde abgefoult . Der

folgende Strafwurf ergab dann die 2 :0 - Führung .
Rietheim bau ' e nun seine weiteren Angriffe aus

dem Mittelfeld auf und drang immer wieder bis
an die Strafraumlinie heran . Hier aber stand sie
dem Abwehrblock des Altmeisters gegenüber
und rannte sich immer wieder fest . Doch gelang
es ihnen nach einm Abwehrfoul durch Strafstoß
ihr erstes Tor unterzubringen . Im weiteren Ver -
lauf der ersten Hälfte spielte nun Tübingen sehr
energisch und zielstrebig und konnte auch die
gegnerische Mannschaft aus dem Konzept brin -
gen . Nach schöner Kombination , die durch den
ganzen Sturm lief hieß es bald 3 : 1. Durch zwei
weitere Strafwürfe erhöhte Tübingen auf 5 :1.
Dann brachte Rietheim auch durch Strafwurf sein
2. Tor unter Mancher gutgemein ' e Schuß ver -
fehlte im weiteren Verlauf auf beiden Seiten
sein Ziel . Doch war Tübingen bis zum Schluß

-VfL Schwenningen SV Ravensburg 6 : 7.
Die Ravensburger stellten eine sehr flinke
Mannschaft , deren Spiel in der Hauptsache auf
Durchbrüche angelegt war . Aus solchen resul -
tierten auch schon in den ersten zehn Minuten
3 Tore , da die Schwenninger Hintermannschaft
zu weit aufgerückt war . Dann fanden sich die
Schwenninger besser und versuchten nun in der
Mitte durchzukommen , statt ihren guten Rechts -
außen zu bedienen . Nach der Halbzeit kamen
die Schwenninger besser auf und gestatteten
dem Gegner immer nur ein Tor Vorsprung .
Noch in der letzten Spielsekunde hatten die

Platzbesitzer Gelegenheit zum Ausgleich . Sie
vergaben auch diese Chance , da sie den frei -
stehenden Linksaußen nicht bedienten . Im gro -
Ben und ganzen zeigte die Schwenninger Mann -
schaft ein besseres Spiel als ihr Platz am Ta -
bellenende sagt .

flinke Rechtsaußen Biberachs im Alleingang das
zweite Tor und gab den Auftakt zu zahlreichen
und gefährlichen Angriffen Nach der Pause
spielte Biberach stark überlegen . Immer wieder
war es die Läuferreihe , die den Sturm nach
vorne drückte . Freiburg gab sich noch nicht ge -
schlagen und wehrte sich tapfer . In dieser Drang -
periode Biberachs fiel dann der einzige Treffer
Freiburgs . Die weit aufgerückte Biberacher Ver -
teidigung konnte einen nach vorne gegebenen
Ball nicht mehr erreichen . Mühelos konnte Frei -
burgs Halblinker einsenden . Gegen Schluß kam
Freiburg nochmals auf . Sein Sturm verstand es
noch weniger als der gegnerische , zählbare Er -
folge zu buchen . Die über 3000 Zuschauer kamen
wieder einmal auf ihre Rechnung . Es bleibt zu
hoffen , daß die Formverbesserung Biberachs an -
hält ; dann sollte noch nicht alles verloren sein .

Mit den Leistungen des Schiedsrichters konnte
man im großen und ganzen einverstanden sein .

Eintracht Singen - ASV Villingen 2 :1. Die bei -
den alten Rivalen lieferten sich vor 4000 Zu -
schauern am Hohentwiel ein Spiel , wie man es
schon lange nicht mehr sah . Beide Mannschaften
kämpften fair und anständig und begeisterten
die Zuschauer durch technisch saubere Leistun -
gen . Allerdings beeinträchtigte der starke Nebel
den Ablauf des Spieles beträchtlich . Die Villin -
ger waren in der ersten Halbzeit den Platzbe -
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Das Wichtigste
Nach einer Mitteilung des Sportoffiziers der fran -

zösischen Militärregierung sind ab sofort Boxen ,
Ringen , Jiu - Jitsu und Judo genehmigt . Der Bildung
von Abteilungen dieser Sportarten innerhalb der
bestehenden Vereine steht nichts mehr im Wege ,

Fußball

kers

Spielergebnisse

Süddeutsche Oberliga : Stuttgarter Kik -
- SV Mannheim - Waldhof 2 :2; Ulm 46 - VIB

- FC RödelheimStuttgart 1: 1; Schwaben Augsburg
1: 1; 1860 München Eintracht Frankfurt 3: 1; VIB
Mühlburg FC Schweinfurt 0 :0; FSV Frankfurt
gegen BC Augsburg 3:1; VfR Mannheim - Kickers

-

Offenbach 1:1.

-

04Westdeutsche Oberligat : Schalke
gegen Fortuna Düsseldorf 2:0; Borussia Dortmund

Rot -gegen Rot - Weiß Essen 3 :3; Erkenschwiek -
- PreußenWeiß Oberhausen 2 :0; SF Katernberg

Münster 1:2; Rhenania Würselen Vohwinckel 20
2:1.

Norddeutsche Oberliga : VfL Osnabrück
- Ham -gegen VfL Lübeck 1:1; TSV Braunschweig

burger SV 0 :2; Arminia Hannover - Werder Bre
men 4 :2; Concordia Hamburg - Bremerhaven 3 :0.

Zonenliga Gruppe Süd : Eintracht Singen
gegen ASV Villingen 2 :1; SSV Reutlingen - VfL

TübingerSchwenningen 2 :0; SG Friedrichshafen
SV 1:4 ; SV Biberach VfL Freiburg 3:1; Fortuna
Freiburg SV Konstanz 1:0.

-

Zonenliga Gruppe Nord : Svg Andernach
gegen VfL Neustadt 1: 1; Weisenau - Eintracht Trier
3:4; Mainz 05 - Phönix Ludwigshafen 1 :1; Trier /Kue .

Gonsenheimrenz Kaiserslautern 6:1; Pirmasens
4 :1.

-

Landesliga Gruppe Nord : SV Hechingen
gegen SV Gosheim 3 :0; SVg Mössingen <- SV Met -

zingen 4 :3; SV Tuttlingen SV Pfullingen 0: 1; SV
Tailfingen VfB Trossingen 0 :1.

-

-

-

Landesliga Gruppe Süd : SV Balenfart
SV Laup -gegen SV Ravensburg 6: 1; SV Buchau

heim 5:2; SV Saulgau VfL Langenargen 1:2.
Ohmen -Bezirksklasse Alb : Dettingen

hausen 2 :0; Pfrondorf Eningen 0 :4; Betzingen
gegen Urach 3:3 ; Mittelstadt - Gönningen 4 :0 ; Rot -

Wannwelltenburg Pliezhausen 2 :1; Dußlingen
1:3.

-

-

-

-

Bezirksklasse Zollern : Onstmettingen
Frommerngegen Pfeffingen 3 :2; Bodelshausen

1:5 ; Rangendingen Truchtelfingen 1:4 ; Geislingen
gegen Grosselfingen 0 :1; Binsdorf Schlatt 3 :4.

Bezirksklasse Schwarzwald : Horb ge

gen Wellendingen 2 :1 abgebrochen ; Spaichingen ge -
gen Aistaig 2 :1; Sulgen Empfingen 0 :1; Aldingen
gegen Frittlingen 2 :0.

Bezirkskl . Nagold Freudenstadtr
Freudenstadt - Vollmaringen 3 : 1; Altensteig - Ober -

- Dornstetten 1:1; Calwschwandorf 2 :1; Emmingen
gegen Nagold 1:1.

Bezirksklasse Enztal : Conweller gegen
Neuenbürg 1: 1; Schwann Ottenhausen 2 :7; Calm -
bach - Gräfenhausen 1 :3; Unterreichenbach - Feld -
rennach 2 :4.

-

-
Krau

Allmen

Bezirksklasse Donau - Bussen : Wald -
see Riẞtissen 9:3; Ostrach Sigmaringendorf 2 :2

- Schussenried 2 :1: MengenSigmaringen
chenwies 4 :3 abgebrochen ; Schelklingen
dingen 2 :2.

Bezirksklasse Oberschwaben : Weller

gegen Kißlegg 2:2 ; Oberzell - Leutkirch 3:3 ; Kre -
bronn - Meckenbeuren 5:0.

Nordwürttembergische Landesliga
svg Feuerbach Union Röckingen 10 :0; FC Zuf -
fenhausen - TSG Untertürkheim 2 :1; TSG Oehrin -
gen - VfL Kirchheim 3 :3; Normannia Gmünd gegen
SSV Ulm 2: 1,

VfR KnielingenBadische Landesliga :
Phonix Karis -

geg . St . Hofen 0 :3; VfR Pforzheim -
ruhe 1: 1. Die übrigen spiele sind wegen Nebel aus -
gefallen .

Handball
Zonenklasse Staffel Württemberg !

Tübinger SV SV Rietheim 7:5; VIL, Schwenningen
gegen SV Ravensburg 6 :7.

sitzern . die diesesmal wieder eine saubere und

abgerundete Leistung zeigten , gleichberechtigt ,
mußten aber dann nach der Pause eine eindeu

tige Ueberlegenheit der Singener anerkennen .
Dr . Joachimski als Mittelstürmer erzielte schon

in der 3. Minute das Führungstor für Singen
während Lossin in der 25. Minute den Ausgleichs -
treffer einschoß . In der 65. Minute war es dann

wieder Dr . Joachimski , der den Siegestreffer für
seine Mannschaft erzielte . Bei der klaren Ueber -

vermochten die Gäste , die auch nach dieser ihrerlegenheit der Platzelf nach dem Seitenwechsel

ersten Niederlage die Tabellenführung beibehal -

ten , keine einzige Torchance mehr herauszu -
spielen .

Fortuna Freiburg Konstanz 1: 0. Die Fortu -

nen waren über drei Viertel des Spiels überle -

gen . Der Sturm zeigte aber wieder eine schwache
Leistung und verstand es nicht , die gegebenen
klaren Torchancen auszunützen . Dagegen sah
man bei der . Gästen wieder eine ausgezeichnete
Partie der Mannschaft , in der Glöckner erneut
ein großes Spiel lieferte . Die Konstanzer legten
ihr Spiel offensichtlich darauf hin , um wenig -
stens einen Punkt mit an den See zu nehmen .

Das schien ihnen beinahe auch zu glücken , denn
nach dem ersten und einzigen Treffer der For -
tunen , den Liechty durch einen schönen Kopfball
in der 3. Minute nach dem Wechsel erzielte ,
kämpften die Konstanzer in den letzten zehn
Minuten mit ganzer Macht , so daß der knappe
Sieg der Freiburger bis zum Schluß sehr um -
stritten war .

In sieben Spielen fünf Unentschieden
Kickerssturm ohne Conen zusammenhanglos / Ulmer Kampfgeist erzwingt Unentschieden

Man hatte sich im Lager der Stuttgarter Kik -
kers durch das neuerliche Mitwirken von Dreher
im Kickerss ' urm viel versprochen , obwohl Co -
nen seine Absicht wahr machte , nach Spielbe -
rechtigung dieses Mannes zu pausieren . Aber das
Spielgeschehen zeigte , daß die Degerlocher ohne
den Organisator und Dirigenten ihres Angrif -
fes über ein recht zusammenhangloses Spiel nicht
hinauskamen

Wer geglaubt hatte , daß die Reise nach Ulm
ein Spaziergang für den VfB war , sah sich ge -
täuscht . Die Gastgeber hielten zumindest in der
ersten Hälfte das Spiel offen und setzten der
besseren Technik der Stuttgarter ihren Kampf -
geist entgegen . In der zweiten Hälfte drückten
die Gäste eine halbe Stunde lang , ohne jedoch
Turek auf eine ernsthafte Probe zu stellen .

Der verdiente Sieg der 1860er wurde bereits in
der 1. Halbzeit sichergestellt .

Die Augsburger versuchten in Frankfurt wie -
der ihre nun schon allmählich bekannte Riegel -
taktik . mit der sie an den beiden vergangenen

Sonntagen recht beachtliche Erfolge erzielt hat
ten . Sie erwies sich jedoch als unzweckmäßig .

Erfreulich ist die Tatsache , daß der beim Lo -
kalspiel gegen Waldhof verletzte Rudi Mayer
(es war glücklicherweise doch kein Kieferbruch
sondern nur " ein Nasenbeinbruch ) , bei den Of -
fenbachern wieder dabei war , sich von vorn -
herein mit Elan ins Spielgeschehen stürzte und
überraschenderweise als bester Mann entpuppte .

Das ganze Spielgeschehen über war die Mühl -
burger Kampfelf überlegen , doch war es ihr
nicht vergönnt , die ausgezeichnete routinierte
Schweinfurter Hintermannschaft und hier vor
allem Kitzinger zu überwinden .

Auch an diesem Sonntag sorgten die Schwa -
ben wieder einmal für eine Ueberraschung . Dies -
mal nach der unangenehmen Seite , denn sie
mußten sich von dem Neuling Rödelheim auf
eigenem Platz einen wertvollen Punkt abneh -
men lassen , und das gegen eine Elf , die nur mit
10 Mann eine Stunde lang das Spiel durchste -
hen mußte .



Seite 4 / Nr . 113 SCHWABISCHES TAGBLATT

SV Hechingen mit dem Jabellenführee punktegleich
-

Starke Spitzengruppe in

SVg Mössingen SVg Metzingen 4 :3. - Den tech -
nischen Vorsprung der Gäste wogen die Einheimi -
schen durch schnelleres und zügigeres Spiel voll -
kommen auf .

SV Tailfingen - SV Trossingen 0 :1 . - In einem
wechselvollen Spiel erzielten die Trossinger nur ein
sehr mageres Ergebnis . Die Tailfinger hätten ein
Unentschieden verdient .

SV Tuttlingen - VfB Pfullingen 0 :1. - Nach aus -
geglichenem Spiel errangen die Gäste einen billigen
Sieg .

-SV Hechingen SV Gosheim 3:0. - In einem
Spiel ohne besondere Höhepunkte kam Hechingenzu einem sicheren Sieg .

Landesliga Süd
SV Baienfurt - SV Ravensburg 6 :1. - Die Platz -

mannschaft überraschte nach der angenehmen Seite
und gewann über die zerfahren spielenden Gäste
verdient .

SV Saulgau - VfL Langenargen 1 :2. Der oft
versagende Sturm hat nach fast ausgewogenem
Spiel gegen die fairen und flinken Gäste verloren .

SV Buchau - SV Laupheim 5 :2. - Beide Mann -
schaften zeigten keine besonderen Leistungen , dochwar das Glück sichtlich auf seiten der Einheimi -
schen ,

Bezirksklasse Schwarzwald
Horb I - Wellendingen 2 :1 abgebrochen . Bef

verteiltem Feldspiel in der ersten Halbzeit gelanges den Gästen , durch ein Abseitstor in Führung zu
gehen . Die zweite Spielhälfte sah die Horber in be -ster Form die in zwei sicheren Toren Ausdruck
fand . Die Gäste verstanden es aber nicht , anständigzu verlieren und wurden immer härter , bis ihnen
eine Schiedsrichterbeleidigung einen Platzverweiseinbrachte , der ihnen dann Anlaß zum Spielabbruchgab .

-

Horb II - Wellendingen II 1: 1.
SV Spaichingen Aistaig 2 :4. - In diesem letzten

Spiel der Vorrunde ging es für den derzeitigen Ta -bellenführer Spaichingen gegen den TabellendrittenAistaig um , die sichere Stellung der Herbstmeister -schaft . Schon in der ersten Minute nützte Spaichin -
gens Halblinker eine verunglückte Gästeabwehr zum1 :0 aus . Das Spiel dauerte noch keine fünf Minuten .als derselbe Spieler nach einer Rechtsflanke auf 2 :0erhöhte . Die Gäste überraschten die zahlreichen Zu -schauer mit einer sehr raschen Spielweise und be -vorzugten besonders ihre linke Sturmseite . Demge -genüber schien der einheimische Sturm selbst beleinigen ganz klaren Torchancen , von allen gutenGeistern verlassen zu sein .

-

Mit einem 5 :2- Sieg wurde Spaichingens Reserveebenfalls Herbstmeister .
Sulgen Empfingen 0 :1. - Das letzte Verbands -

spiel in der Vorrunde , zu dem Sulgen mit großenHoffnungen antrat , gestaltete sich zu einer Nieder -lage . Das Spiel , das zu Beginn einen ziemlich of -fenen Charakter zeigte , neigte sich mehr und mehrder Platzmannschaft zu . In der zweiten Halbzeitkonnte Suigen die absolute Ueberlegenheit an sichreißen . Die Gästemannschaft spielte in jeder Hin -sicht fair , doch war der Schiedsrichter Broghammer ,Rottweil , seiner Aufgabe in keiner Weise gewachsen .Die beiden Reservemannschaften trennten sich 0 :0

Freudenstadt 1
Bezirksklasse Nagold -Freudenstadt

Vollmaringen 3:1. Die Gästekonnten überraschend in der zweiten Minute durch
einen groben Torwartfehler in Führung gehen . DochFreudenstadt hat durch weite und raumgreifende An -griffe bis zur 17. Minute die verdiente 2 :1- Führungerrungen . Als zehn Minuten vor dem Wechsel der
Linksaußen auf 3 :1 erhöhte , war das Endresultat

der Landesliga Nord

hergestellt . Freudenstadt war in der zweiten Halb -
zeit wohl jederzeit klar überlegen , doch der Sturm
zeigte sich hilos und hatte zudem in dem Voll -
maringer Torwart den besten Mann der Gäste gegen
sich .

-

Freudenstadt II - Vollmaringen II 3:0.
Emmingen Dornstetten 1: 1. Dornstetten konnte

in der ersten Halbzeit das Spielgeschehen diktieren ,
mußte jedoch nach dem Wechsel eine deutliche
Ueberlegenheit des Gastgebers hinnehmen , der bei
etwas mehr Glück das Spiel hätte gewinnen können .

Emmingen II - Dornstetten II 4 :1.
Altensteig Oberschwandorf 2 :1. - Abgesehen

von einigen Unebenheiten sahen die zahlreichen Zu -
schauer ein gutes und kampfbetontes Spiel . Er -
staunlich war die enorme Schnelligkeit , die von bei -
den Mannschaften bis zum Schluß durchgehalten
wurde . Angenehm überrascht war man von den Gä -
sten , die trotz des 0:2- Rückstandes zur Pause ein
sehr schönes und flüssiges Spiel zeigten und am
Schluß dem Ausgleich näher waren , als Altensteig
einem dritten Tor . Schiedsrichter Zeiler aus Haiter -bach hatte einen schweren Stand .

Colw - Nagold 1: 1. - Calw hatte in der ersten
Halbzeit wesentlich mehr vom Spiel und konnte
auch ein Tor vorlegen . Nach dem Wechse ! kamen
die Gäste besser auf und erzielten durch ihren

Rechtsaußen den Ausgleich . Beide Mannschaften
konnten im weiteren Spielverlauf keinen Sieges -
treffer mehr erzielen .

Bezirksklasse Enztal
Conweller Neuenbürg 1:1. - Es war ein hartes

und kampfbetontes Spiel , in dem die Platzmann -
schaft die bessere Form zeigte und bis weit in die
zweite Halbzeit überlegen war . Eine vorgenommene
Umstellung in der Gästemannschaft brachte auch
einen Umschwung des Spielverlaufs , bei dem Neuen -
bürg in den letzten Minuten durch einen verwan -
delten Elfmeter den Ausgleich erzielte .

Schwann - Ottenhausen 3 :7. - Der Tabellenfüh -
rer Ottenhausen hatte es nicht so leicht wie das Er -
gebnis besagt , das Spiel und damit beide Punkte zu
gewinnen . Die Platzmannschaft leistete heftigen Wi-
derstand . Ottenhausen ist zweifellos der spielstärk -
ste Verein in dieser Gruppe und wird auch höchst -
wahrscheinlich der neue Gruppenmeister werden .

Calmbach - Gräfenhausen 1:3. - Das Spiel mußte
wegen der Maul - und Klauenseuche in Emmendin -
gen nach Calmbach verlegt werden . Gräfenhausen
bewies in diesem Spiel , daß es nicht gewillt ist , die
letzten Aussichten der Frage der Meisterschaft zu
streichen . Die Gäste siegten verdient mit 1:3 Toren .

Unterreichenbach Feldrennach 2 :4. Dieses
Spiel hatte eine gewisse vorentscheidende Bedeu -
tung , welcher von beiden Gegnern sich etwas aus
der Gefahrenzone herausschaffen kann . Dieser Um-
stand gab dem Spiel auch den gewissen Reiz , der
dieses Spiel belebte . Feldrennach gewann dann auch
das Spiel verdient mit 2 :4 Toren .

-

Fußball in den Kreisen
Kreisklasse Horb

-Klasse I : Marschalkenzimmern Mühlen 3 :2.
Die Leistungen beider Mannschaften waren ausge -
glichen . Mühlen konnte sich nicht an die schlechten
Platzverhältnisse gewöhnen . Im allgemeinen war das
Spiel hart , und der Schiedsrichter war ihm nicht
immer gewachsen .

2. Mannschaften 3 :0.
Sigmarswangen - Wittershausen 1:3. - Witters -

hausen spielte zeitweilig überlegen . Von Sigmars -
wangen hatte man besonders bei den letzten Spie -
len bessere Leistungen geschen , so daß das Ergeb -
nis einigermaßen überrascht .

Dornhan - Ergenzingen 3 :3. ging
gleich nach Spielbeginn mit 2 :0 in Führung . Ergen -
zingen konnte jedoch bis zum Platzwechsel auf 2 :2
aufrücken . Die Gäste schossen nach Platzwechsel das
dritte Tor . Dornhan glich wieder aus und übernahm
dann von da ab das Spiel .

-

- Dornhan

Sulz Holzhausen 1: 1. Da das Spiel in der zwei -
ten Halbzeit von den Holzhausenern abgebrochen
wurde , bekam Sulz die Punkte zugesprochen .

Eutingen Vöhringen fiel aus , da Vöhringen nicht
antrat . So kam nun Eutingen kampflos in den Be -sitz der beiden Punkte .

Mühringen Hochdorf 5: 3. Die Gäste aus Hoch -
dorf kamen zwar mit guten Vorsätzen nach Mührin -
gen , mußten aber , von Schußpech verfolgt , trotz al -
len Bemühungen die Punkte den Mühringern las -
sen . Besonders gut gefiel das schnelle Spiel beider
Mannschaften .

-

2. Mannschaften 3 :1.
Klasse II : Felldorf - Ahldorf 3 :1. - Nachdem

Felldorf schon am letzten Sonntag durch einen Sieg
überrascht hatte , gelang es den Platzherren , auch
Ahldorf eine Niederlage beizubringen . Das Spiel
verlief ruhig und sportlich .

2. Mannschaften 2:0.
Gündringen - Dürrenmettstetten 2 :2 - In Gün -

dringen gab es ein ruhiges Spiel bei ausgeglichenen
Mannschaftsleistungen . Fünf Minuten vor Spiel -

schluß konnte Dürrenmettstetten noch den Ausgleich
herbeiführen .

Nordstetten

Vor dem Schußkreis
Bezirksklasse Schwarzwald

Tabelle nach Beendigung der Vorrunde :Suiz 7 6 1 12
Nendingen 7 6 1 12
Wurmlingen 7 5 2 10

66: 40
75: 58
73: 47Neuhausen - 7 4 3 8 62: 64

Oberndorf 7 3 6 53: 61
Neufra 7 2 5 58: 56
Göllsdorf 7 3 46: 52
Lauterbach 38: 94

Bezirksklasse Calw - Freudenstadt
Ebhausen - Rohrdorf 8:4 . - In einem anfangs völ -lig offenen und fairen Spiel wurden die Rohrdorfertrotz dem freudigen Einsatz aller Mannschaftstelle

besiegt , was allerdings dem Spielverlauf nicht ganzentspricht .
Wildberg I - Altensteig I 6:11 . - In einem schnel -

len Spiel zeigten die Platzhalter , daß sie zu kämp -fen vermögen und machten besonders in der erstenHalbzeit den Gästen der Sieg nicht leicht . Erst in
den zweiten dreißig Spielminuten setzte sich der
schußstarke und erfahrenere Altensteiger Sturm bes -ser durch und konnte durch flottes Zusammenspiel
aller Mannschaftsteile die Wildberger überlegen mit11:6 Toren besiegen .

2. Mannschaften 2 :7.

Freundschaftsspiele
Halterbach - Horb I 4: 6 . - Haiterbach legte sichin der ersten Spielhälfte mächtig ins Zeug und gingauch mit 3 : 1 in Führung . Nach Seitenwechsel kamenaber die Gäste zur vollen Entfaltung und mit denschnellen Durchbrüchen des Mittelstürmers gelanges den Horbern , einen harterkämpften Sieg heraus -zuholen . Ein besonderes Lob gebührt dieses Maldem Horber Torhüter .

Hein ten Hoffs Amerika - Vertrag
Der Vertrag , der zwischen dem deutschen Schwer -

gewichtsmeister Hein ten Hoff und dem amerika -nischen Manager Lew , Burston , der als Vertreterdes New Yorker Madison Square Garden und des, ,20 th Century Club " in New York zu einem kurzenBesuch nach Deutschland gekommen war , abge -schlossen wurde , erstreckt sich nicht nur auf zwelKämpfe in USA , sondern Hein ten Hoff hat sichfür zwei Jahre in USA fest gebunden . Er hat in -dessen während dieser Zeit in Europa freie Hand ,mit der einen Ausnahme , wenn er die Wel !mel -
sterschaft im Schwergewicht erringt . In diesemFalle gilt der abgeschlossene Vertrag nicht mehrnur für USA , sondern für die ganze Welt . Weiterwurde über die zweijährige Vertragsdauer hinausnoch eine Vereinbarung getroffen , daß beide Sel -ten nach dem zweiten Kampf in Amerika einerVerlängerung der Vertragsdauer auf insgesamtvier Jahre nähertreten werden .

Hein ten Hoff wird unter günstigen Bedingungennach USA gehen . Er wird es nicht nötig haben ,Hals über Kopf einen Kampf zu bestreiten , umDollars zu verdienen und seine Unkosten bezahlenzu können . Im Gegenteil , Hein ten Hoff wird drü -ben zunächst Gelegenheit haben , einige Wochenmit amerikanischen Boxern und einem amerika -nischen Trainer zu arbeiten und sich an die Ver -hältnisse zu gewöhnen . Er wird den Wind kennen -lernen , der in amerikanischen Ringen herrscht ,und dazu auch lie vielen Tricks und Kniffe , dieman in den USA anzuwenden pflegt und mit denenjeder Boxer rechnen muß Mr Burston ist derMann , der die Umstände und Voraussetzungengenau kennt . Er wird Hein ten Hoff . . aufbauen " ,und der deutsche Meister bekommt erst dann sel -nen ersten Kampf , wenn er wirklich in jeder Hin -sicht bestens vorbereitet und wirklich fit ist .Lew Burston setzt auf Hein ten Hoff große Hoff -nunger . Er ist , wie er mehrfach den Vertreternder großen amerikanischen Nachrichtenagenturenversicherte , der festen Meinung , daß er mit Heinten Hoff den kommenden Weltmeister unter Ver -trag bekomm . er . hat . Die Lage ist so . daß JoeLouis im nächsten Sommer den Weltmeistertitelnoch einmal verteidiger . wird , dem Mann zu Ge -fallen , der ihn groß gemacht hat , Mike Jacobs vom, ,20 th Century Club " . Dadurch , daß Joe Louis dervon Mike Jacobs geführten Veransatltergruppe treubleibt , behält diese auch die Kämpfe um die Welt -meisterkrone im Schwergewicht in ihrer Hand . Aufdem Wege über Lew Burston hat Hein ten Hoffden Anschluß an diese Veranstaltergruppe gefun -den . Das ist eine der wichtigsten Seiten des Ver -tragsabschlusses . und hier liegt auch die großeChance von Hein ten Hoff für seine Amerikakämpfe .Sobald die eingeleiteten Formalitäten für dieAmerikareise erledigt sind . wird Hein ten Hoff zu -sammen mit seinem Betreuer und SchwiegervaterEmil Jung die Ueberseereise antreten . Der Zeit -

Fischingen 1 :5. In der ersten

Haiterbach Frauen Horb Frauen 0:5. Auch in
diesem Spiel konnten die Gäste ihr Können unterBeweis stellen .

Nagold 1 Lehreroberschule Nagold 3 :5. - Die
Lehreroberschule konnte im Revanchespiel ihre er -
littene Niederlage wieder ausgleichen . Das Ergebnis
entspricht dem Spielverlauf .

Schiltach - Freudenstadt 6 :8.

Hallenhandballturnier in Ebingen
Die Handballabteilung des ASV Ebingen veranstal -

tet am 11. und 12. Dezember ihr zweites großes Hal -
lenhandballturnier . Noch viele Sportbegeisterte er -
innern sich bestimmt an die spannenden Spiele desletzten Turniers und damit auch an die hervorste -
chenden Leistungen des Freudenstadter Torhüters .
Schon heute wollen wir darauf aufmerksam machen ,
daß der letztmalige Turniersieger SV Freudenstadtwieder mit von der Partie sein wird . Außerdem
wird der Zonenligist Rietheim der erst vor weni -
gen Tagen beim Tuttlinger Turnier im Endspiel nur
knapp gegen die ausgezeichnete Mannschaft des ASV
Ebingen unterlag , erneut seine Kräfte mit uns mes -
sen und sicher für seine erlittene Niederlage Re -
vanche nehmen wollen . Mit Friedrichshafen und
Weilstetten haben zwel weitere Zonenligavereineihre Zusage mit mehreren Mannschaften gegeben .Ferner werden über 10 Landesligamannschaften , 16
Bezirks - und Kreisklassemannschaften , 10 Jugend -mannschaften und 4 Damenmannschaften an dem
Turnier teilnehmen , so daß schon jetzt die Besetzungdes letzten Turniers vom Februar 1943 weitaus über -
troffen wird . Es kann also ohne Uebertreibung ge -
sagt werden . daß das in Vorbereitung stehende Tur -
nier das letztmalige in den Schatten stellt und da -
mit eines der größten Hallenturniere in unserer
Zone überhaupt zu werden verspricht .

punkt seines ersten Kampfes in Amerika , der imNew Yorker Madison Square Garden , der ., Boxbühneder Welt " , stattfinden wird , hängt von dem Ter -
min der Visumerteilung und der Ausreise ab .

Die Passion eines Rennfahrerlebens
Bei der kürzlich vorgenommenen Wiedergründung

des Automobilk : ubs von Deutschland wurde Man -
fred von Brauchitsch zum Sportpräsidenten des
neuen Verbandes gewählt .

Die Seele eines Menschen drückt sich nicht allein
in seinen Gepflogenheiten aus , sie spricht auch ein
Wort in der Liebe zum Beruf mit . Rennfahrer sein ,
heißt um Gefahren und den Tod wissen und ein
Leben bestreiten , das außerhalb der Alltäglichkeit
steht . Nur jene wissen das Leben zu schätzen , die
das Spiel mit Tod und Gefahren lieben . Mit Phy -
siognomien sind Erinnerungen verknüpft , Reflexe
vergangener Tage : Monte Carlo , Pescara , Nizza ,
Peau , Tripolis , San Sebastian , Nürburgring und
Avus . Und neben dem landschaftlichen Gefüge be -
kannter Namen der Rennzentren tauchen die von
Konkurrenten auf , mit denen mancher Kampf Rad
an Rad um Sekunden ausklang : Caraciola , Rose -
maier Varzl , Lang und Müller , von Delius . Chi -
ron , Dreyfuß , Nuvolari , Seaman , Prinz zu Leinin -
gen und viele andere aus der großen Rennfahrer -
familie . Marchen deckt schon ein Rennfahrergrab .
Vielen galt ein letzter Händedruck am Start , und
wenn sie starben , wußte man einen Freund ver -
loren , der sich auch an der Geschwindigkeit be -
rauschte .

Unvergessen bleibt ein Tag der Avus . wo Manfred
von Brauchitsch mit seinem Mercedes die Gerade
beherrschte und wie ein Schatten hinter dem Ro -
tinier Caraciola herfegte , unerbittlich im Willen ,
dem Meisterfahrer Europas den Rang abzulaufen .
Es war das Charakteristische dieses Rennens und
auch für Brauchitschs Wesen . dem Irrwisch Cara -
ciola nach jedem Kurvenduell auf den Fersen zu
bleiben . Als es in die Zielgerade ging . heulte ein
Kompressor auf , der Meister Caraciola vor dem
Zielstrich abfing Caraciola aber hatte einen eben -bürtigen Stallgefährten bekommen . dessen Kon -
kurrenz und Können noch eine Reihe von Jahren
die ersten Rennplätze der Welt belebten .

-

Spielhälfte zeigte sich Nordstetten überlegen . In -
folge Schußpeches gelang es den Platzherren jedoch
trotz aller Bemühungen nicht , die Punkte einzu -
heimsen .

Wachendorf - Renfrizhausen 10 :2. - Die Platz -
herren haben sich wirklich durchsetzen können .
Trotz der zahlreichen Tore verlief das Spiel ruhig
bei guter Schiedsrichterleistung . 2. Mannschaften 1:4.

Weiden Untertalheim 2:2. Bei guter Schieds -
richterleistung sah man ein schnelles und faires
Spiel . Die Gäste waren zeitweilig den Platzherren
überlegen . Jede der beiden Mannschaften konnte
für sich einen Elfmeter buchen .

29 . November 1948

Eindrucksvoller Nürnberger Sieg
- Es galt für1. FC Nürnberg St . Pauli 7 :1.

den Club Revanche zu nehmen für jenes ver -
unglückte 0 :5 in Hamburg , wo der Meister -
schaftslorbeer etwas gerupft wurde . Nun , diese
Revanche fiel zahlenmäßig sehr deutlich aus . Um
es gleich vorwegzunehmen ; das Ergebnis wird
dem Spielverlauf nicht ganz gerecht , denn die
Hamburger konnten im Feld das Geschehen häu -
fig offen halten Lediglich ihr Sturm versagte
vor dem gegnerischen Tor vollkommen und Nie -
mann im Nürnberger Tor bekam fast keinen
Schuß zu halten . Anders dagegen die Platzher -
ren , die wieder einmal an ihre besten Tage er -
innerter

im Anschluß an einen Eckball das zweite Tor und
damit der nicht ganz unverdiente Ausgleich .

Herzogsweiler Pfalzgrafenweiler 1:1. - Ein ty -
pischer Lokalkampf , in dem die Hintermannschaft
der Gastgeber zunächst starke Angriffe des Tabel -
lenführers abzuwehren hatte . Bald jedoch gelanges Herzogsweiler das Spiel offen zu gestalten undauch die 1:0-Führung zu erzielen , die der Gast dem
Spielverlauf nach verdient in der zweiten Halbzeitaufholen konnte .

-
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WGlatten Dietersweiler 5:5. -

Abteilung B : Hallwangen Lützenhardt I B 1 :2;
Schopfloch Oberiflingen 5:2; Schopfloch Jugend
gegen Oberiflingen Jugend 0. 0, Göttelfingen - Al-
pirsbach 1:2; Betzweiler Wittendorf 2 :2 (ohne
Punktwertung .
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Kreisklasse Untergruppe Neuenbürg
Arnbach - Waldrennach 0 :3. Der Tabellenführer

hatte b. s weit in die zweite Halbzeit hinein erbittert
zu kämpfen , bis endlich der erste Treffer fiel . Da-
mit war der Bann gebrochen und Waldrennach ge -
lang es dann noch , zwei weitere Tore zu erzielen .
In dieser Gruppe Kreisklasse ist zweifellos der
Sportverein Waldrennach der spielstärkste Vereinund der Anwalt auf den Meistertitel .

Herrenalb - Höfen 1: 1. - Mit dem gerechten Er -gebnis von 1:1 teilten sich die beiden Gegner in diePunkte und haben kaum noch Möglichkeit , den Ta -bellenführer aufzuholen .
Schramberg 2 :1. - Die Gäste , die

an den letzten zwei Sonntagen sehr enttäuschten ,
wehrten sich entgegen allen Erwartungen sehr wak -ker und unterlagen der Platzmannschaft nur knappmit 2 :1 Toren .

Weitingen - Salzstetten 7 :2. Enzklösterle -Das Spiel stand
ganz im Zeichen der Platzmannschaft . Die Weitinger
Rekordschützen machten ihrem Namen alle Ehre
und mit etwas mehr Glück hätte sogar eine zwei -
stellige Zahl herauskommen können .

-
Kreisklasse Freudenstadt

Abteilung A : Loßburg Wittlensweiler 2 :2. LOB-
burg war in der ersten Halbzeit gegen den vorigen
Sonntag nicht wieder zu erkennen und spielte zer -
fahren und zusammenhanglos , so daß die Gäste ver -
dient zur 0 :2- Führung kamen . Nach dem Wechsel
fand sich die Mannschaft wesentlich besser zusam -
men und versuchte mit aller Macht den Gleichstand
zu erzielen . In der letzten Minute glückte dann auch
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Bieselsberg , Langenbrand und Rotensol spielfrel .
Nachmeldung vom 21. 11.: Bieselsberg5 :6 . -

- -
Kreisklasse Rottweil

Mariazell Hardt 3:2 . Trotz des hartgefrore -nen Bodens gab es ein schnelles Spiel . In der zwel -ten Halbzeit drängte Hardt stark . Das Torverhältnis
entsprach ungefähr dem Spielverlauf .

Lauterbach - Hochmössingen 0:7.

Kreuz und quee durch den Spect
Beschlüsse des Fußballausschusses

Der Spielausschuß des Deutschen Fußballausschus -
ses faßte auf seiner Wochenendtagung in Schwein -
furt folgende Beschlüsse :

Auf Grund der Lage im internationalen Fußball -
sport und in Wahrung des Ansehens des deutschen
Fußballsports wird den Vereinen untersagt , ohne
die ausdrückliche Genehmigung des Deutschen Fuß
ballausschusses Verhandlungen mit ausländischen
Vereinen wegen eines eventuellen Spielabschlusses
zu führen Vereine , die diese notwendige Anordnungaußer acht lassen , werden zur Rechenschaft gezogen .

Die Spiele um den Länderpokal , früher Bundespo -kal , beginnen erstmals mit der Saison 1949/1950 .
Teilnahmeberechtigt sind alle Landesverbände . Ins -
gesamt werden 16 Mannschaften zugelassen .Die deutsche Meisterschaft 1949 wird wiederum in
der Form durchgeführt , daß jede Zone , wobei Ber -lin und die Ostzone als eine Zone gelten zwei Ver -treter stellt Sollte sich die Ostzone nicht beteiligenkönnen , wird ein dritter Vertreter zwischen der
britischen und amerikanischen Zone als weitererTeilnehmer ermittelt . Die weiteren Bestimmungenfür die Durchführung der Meisterschaft 1949 werden
auf der nächsten Sitzung des Spielauschusses er -lassen .

Ist bei Entscheidungsspielen in der normalen Spiel -zeit keine Entscheidung gefallen , werden diese umzweimal fünfzehn Minuten verlängert . Die Ver -
längerungen werden entgegen der bisherigen Regel .nach einem erzielten Tor nicht abgebrochen , son -dern voll ausgespielt . Diese Bestimmung tritt ab so -fort in Kraft .

Um ein weiteres Abwandern von Spielern ausBerlin zu verhindern , müssen künftig alle von dortkommenden Spieler den Nachweis erbringen , daßsie ordnungsgemäß durch die Berliner Fußballspartefreigegeben wurden .

rer

Tübinger Motorsport - Neuigkeiten
Am vergangenen Mittwoch tagte Vorstand undAusschuß des Automobil - und Motorsportklubs

Württemberg - Hohenzollern in Tübingen . Der bis -herige Präsident des AMC , Europameister HansSchumann , wurde , wie von uns bereits an ande -Stelle berichtet , in die oberste Motorsport -behörde berufen und hat seinen Wohnsitz von Tül-bingen nach Stuttgart verlegt . An seiner Stellewurde der Herausgeber des Schwäbischen Tagblatts ,Will Hanns Hebsacker . zum Präsidenten des AMCgewählt .
Geschäftsführer Kurt Hammer berichtete über die

nehme Erziehung , zu einem gemeinsamen Nennerzusammengezogen . erklären das übliche , will manden Rennfahrer Manfred von Brauchitsch auch alsMatadoren des Motorsportes verstehen .Nach seinen weiteren Plänen angegangen , warManfred von Brauchitschs vernünftige Entgegnung :,, Ich werde wieder fahren . Wann und wo und fürwen , will und kann ich noch nicht sagen , solangekeine Gewißheit herrscht Ein tragbares Entge -genkommen , voll Vernunft , auf eine Frage , dieGewißheit als Argument anzuführen . Anerkennens -werter Realismus , der beide Seitenbringt ! zusammen -

Herausgabe eines schwäbischen Motorsport -Kalen -ders 1949, der vom Rennstall Hammer in Tübingenbearbeitet wurde und in Kürze erscheint . Er um -
faßt insgesamt 52 Originalfotos unserer Wagen - undMotorrad -Rennfahrer und wurde als Woch nabreiß -
kalender herausgebracht

wa-

Nach der mit so großem Erfolg vom RennstallHammer durchgeführten Ersten Tübinger Motor -
sportschau bei der die führenden deutschen Mo-
torsportler persönlich in Tübingen anwesend
ren , wird für diesen Kalender , der zugleich einAlmanach des deutschen Motorsports ist , sicher gro -Bes Interesse vorhanden seia ,

Tischtennis

Verbandsspiel Kreisklasse Schwarzwald
Schramberg I - Freudenstadt II 8 :1; Freund -

schaftsspiel Schramberg I - Freudenstadt I 7:2 .
Die Tischtennisabteilung der Staffel Turnen imVIL Schramberg trug am vergangenen Sonntag ge -gen Freudenstadts zweite Mannschaft ein Verbands -

spiel aus , das Schramberg mit 8 :1 für sich buchenkonnte . Sätze 7: 25.
Im Anschluß fand ein Freundschaftsspiel gegen

Freudenstadts erste Mannschaft statt , das Schram -
berg mit 7:2- und 22 :12- Sätzen gewinnen konnte .

Kurz berichtet
Der frühere Weltmeister im Mittelgewicht der Bo-xer , Graziano , wurde von der Teilnahme an Box -

veranstaltungen in Amerika , Kanada und Europa
ausgeschlossen , weil er seiner Kampfverpflichtunggegen Apostoli nicht nachkam .

Die österreichische Olympiasiegerin Trude Beiserwill als Skilehrerin nach den USA .

Am grünen Tisch
An alle Sportvereine

von Württemberg - Hohenzollern !
Nach einer Mitteilung der Militärregierung (Jeu -nesse et Sports ) ist eine größere Menge Sport -materialien (Trikots , Hosen , Stutzen , Fußballschuhe ,Turnschuhe , Trainingsanzüge , Tennisschläger , Ski -stöcke , Tischtennisplatten usw . ) für die Sportvereine als Weihnachtszuteilung freigegeben worden .Vereine , die Bedarf haben , werden gebeten , hreBestellungen detailliert , schriftlich oder telefonisch( Tübingen 2712) bis spätestens Dienstag , den 30. No -vember 1948 an die Landesleitung für Sport auf -zugeben .

Willi Klum p p , Landessportbeauftragter

einem Wettbewerb der Friseure Oesterreichs
fertig . In 14,5 Sekunden nahm er im Hürden -
tempo seinem Kunden den Bart ab . Er schlugdabei , so meldet man aus Wien , den alten Welt -
rekord um 2,3 Sekunden . Als Preis erhielt der
Friseur ein goldenes Rasiermesser . Schnellrasie -

Hürdenlaufen .
ren in Weltrekordzeit ist also einträglicher als

Weltrekord 82 Tore ?
Frank Parsons (Sydney ) , erfolgreichster Stür -mer der Fußballmannschaft Leichardt - Annadale ,hat in der jetzt abgeschlossenen Spielzeit 82

Tore für seinen Klub geschossen . In Australiensieht man diese Torziffern als Weltrekord an .
Wer in einer Spielzeit mehr Treffer erzielen

Dabei braucht sich Brauchitsch nicht einmal umeine fremde Staatsbürgerschaft zu bewerben , umwieder populär zu sein ! Ein Name fiel aus demMunde Manfred von Brauchitschs : Rudolf Cara -ciola Dieser Name wurde wie der eines liebenund geschätzten Freundes gesprochen und sagte konnte , soll sich melden .mehr als viele Worte . Vielleicht wird auch eine
neue Rennfahrergemeinschaft daraus ! Die Zukunftkann es lehren ! Und wenn wieder Rennmotoren
lärmen und harte Positionskämpfe um Sieg und P. e-stehen toben , wir einer am Steuer sitzen , den Blick
auf der Bahn , und diesen Positionskämpfen undKurvenduellen das Gepräge geben : Manfredvon Brauchitsch . Helmut Sohre

Sportkunterbunt
Was ist ein Fußballspieler wert ?

Der Bürgermeister als Verteidiger
Daß ein Bürgermeister einmal Fußball spielt ,

ist zwar heutzutage keine Ausnahmeerscheinung
mehr , aber daß ein Bürgermeister in einer
Länderauswahl steht , das ist immerhin doch et -
was Besonderes . Als die Landeself von Mecklen -
burg letzthin in Erfurt gegen Thüringen antrat
und hier in Ehren knapp 2 :3 unterlag , war der
rechte Verteidiger von Mecklenburg , der Ber -
gener Bürgermeister Brodhagen . einer der be -
sten Spieler seiner Mannschaft . Der Herr Bür -
germeister hatte zusammen mit seinen Kamera -
den durch aufopferndes Spiel den Stand noch
bis in die Schlußminuten auf 2 :2 unentschieden
halten können .

420 Flaschen als Siegesprämie
Wenn ., alte Knochen " Fußball spielen , geht es

Im englischen Professional - Fußball steigern
sich trotz aller Gegenströmungen die Ablöse -
summen für die Uebernahme führender Spieler
immer mehr . Für den bekannten Stürmer Man -
nion von Middlesbrough wurden jetzt schon
Ablösungen bis zu 30 000 Pfund (rund 400 000
DM ) geboten . In der Oeffentlichkeit werdensolche Abstandssummen für einen Spieler , der
als Höchstgage einen wöchentlichen Betrag von

net , doch zeigt die Praxis , daß selbst Vereine ten " nach geschaffter Sach auch einem guten
12 Pfund ( 160 DM ) erhält als unsinnig bezeich - meistens dabei mit Humor zu . Und daß die , ,Al -

der II . und III . Liga durch die Verpflichtung Tropfen nicht abgeneigt sind , wer will es ihnen
großer Spieler ihre Einnahmen ganz erheblich verdenken ? Mit dem guten Tropfen ist es aber
zu steigern vermögen . Da besonders gute Stür - nicht überall so gut bestellt wie im sonnigen
mer immer sehr gesucht sind , dürften die Ab - Südfrankreich . Gab es da vor kurzem in Nimes
lösen trotz aller Bedenken auch nicht zurück - ein „ Alte - Herren " - Fußballturnier , bei dem sich
gehen , sondern eher noch eine weitere Steige - die einheimische Mannschaft besonders auszeich -

nete . Unter großem Beifall steigerte sie ihre
Leistungen , angespornt durch Stiftungen der be -
geisterten Zuschauer , von Spiel zu Spiel . Als
man nach gewonnenem Endspiel schließlich Bi -
lanz machte , betrug der Prämiensegen 420 Fla -
schen Wein . Das gab im Durchschnitt fast 40
Flaschen pro Mann , ein Ergebnis , bei dem so -
gar die lizenzierten Prämienspieler neidisch
werden konnten

rung erfahren .

Schnellrasieren im Hürdentempo

Die Illusionen um Rennfahrer bewegen sich auf
verschiedensten Stufen . Sie können primitiven oder
gesteigerten Vorstellungen entspringen Die kul -
turelle Stufe wäre das Menschliche selbst . womit
die Analyse begänne . Wer Manfred von Brauchitsch ,
einen der Großen des Rennsportes . nach Siegen ,
Niederlagen und in verbissenen Positionskämpfen
sah , wird dieses Porträt lange im Gedächtnis be -
halten . Es wäre schnell und kurz umrissen : offe -
nes Wesen schlank und elastisch , freundliches . ge -winnendes Lächeln und Bescheidenheit . Diese letzte
Eigenschaft aber zeichnet den wirklichen und wah -
ren Könner sowie den Menschen aus und sprichtvon seiner Seelengröße , Gewandtheit und vor - brachte der Wiener Friseur Otto Prachtel bei

110 Meter Hürden in 14,5 Sekunden zu durch -
laufen , ist eine gute , auch international beacht -
liche Leistung . In dieser Zeit , in der ein guter
Hürdenläufer mit aller Konzentration über die
Hürden geht , einen ,,Kunden " zu rasieren , das
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Südwürttemberg und die Ausgewiesenenfrage
Von M. Ade , Flüchtlingsreferent für Südwürttemberg beim Hilfswerk der Ev . Landeskirche

Gegenwärtig kommt jede Woche ein Trans -
port mit 750 Ausgewiesenen aus Dänemark im
Grenzauffanglager Biberach an . Der letzte
Transport in diesem Jahr , der anfangs Dezem -
ber dort eintreffen wird , erhöht die Zahl der
Ausgewiesenen in Südwürttemberg auf 55 000 .
Sicher ist , daß mit dem Zustandekommen der
Trizone der Hauptstrom der Ausgewiesenen
nach der französischen Zone , somit nach Süd -
württemberg , erst einsetzen wird . Es dürfte je -
dermann in unserem Lande bewußt sein , daß
damit eine Aufgabe an uns herantritt , welche
alle Kräfte von uns fordert . Von der gerechten
Lösung dieses Problems hängt die Ruhe und der
Wohlstand unseres ganzen Landes ab . Daß wir
dieser Aufgabe uns nicht entziehen dürfen , ist
allen klar . Wenn heute in Hessen auf sechs
Einwohner ein Ausgewiesener , in Bayern auf
drei Einwohner ein Ausgewiesener und in
Schleswig - Holstein sogar auf einen Einwohner
ein Ausgewiesener kommt , wäre es unverant -
wortlich , wenn sich ein Land dieser Verpflich -
tung entziehen wollte . Wir leben zu eng aufein -
ander , als daß sich die Ueberlastung des einen
Gebietes nicht zum Schaden seines Nachbarn
auswirken würde .

Es muß daher unser Bestreben sein , den auf
uns entfallenden Anteil möglichst geordnet zu
übernehmen und auf dem raschesten Weg in den
Arbeitsprozeß einzugliedern . Es hat sich schon
bei der verhältnismäßig noch geringen Anzahl
von Ausgewiesenen in Südwürttemberg gezeigt ,
daß eine geordnete , den Fähigkeiten des einzel -
nen Ausgewiesenen entsprechende Tätigkeit das
beste Mittel ist , den Neubürger bodenständig zu
machen und ihn mit dem Altbürger zusammen -
zuführen . Durch seine Tätigkeit wird er in die
Lage gesetzt , dem Einheimischen zu beweisen ,
was auch er zu leisten vermag und dessen An -
erkennung zu erringen . Gleichzeitig bekommt er
aufs neue Achtung vor sich selbst , indem er sich
nach jahrelangem Ausgestoßensein wieder als
vollwertiges Glied der Gemeinschaft fühlt . Was
der Ausgewiesene will , ist nicht in erster Linieeine Geldunterstützung , sondern eine neue Exi -
stenzgrundlage , welche ihn instand setzt , für die
eigenen Lebensbedürfnisse und die seiner Fa -
milienangehörigen aufzukommen . Dadurch hilft
er zugleich mit , den Alten und arbeitsunfähigen
Ausgewiesenen ihre Versorgung sicherzustellen .
Es ist ein Unding und für kein Land auf die
Dauer tragbar , wenn , wie Ministerpräsident
Stock , Hessen , neulich erklären mußte , in seinem
Land auf 100 Arbeitende 90 Unterstützungsemp -
fänger kommen .

Die Sorge der zuständigen staatlichen Stellen
unseres Landes geht nun dahin , durch Verhand -
lungen mit den Abgabeländern die Ausgewie -
senen zu bekommen , die sich am besten in die
wirtschaftliche Struktur unseres Landes einfü -

gen lassen . Daß dabei im Rahmen des Mögli -
chen auch konfessionelle Gesichtspunkte berück -

-
sichtigt werden sollen , ist im Interesse der Aus -
gewiesenen selbst nur zu begrüßen . Bei aller
Planung wird es sich jedoch nicht vermeiden
lassen , daß sich unter den zu erwartenden Aus -
gewiesenen zahlreiche Personen befinden wer -
den , deren arbeitsmäßiger Einsatz Schwierig
keiten bereitet . Sie nun in den landwirtschaftli -
chen Sektor einweisen zu wollen , wäre für beide
Teile wenig befriedigend . Die Arbeit beim
Bauern ist saisonbedingt und erfordert eine
volle Leistungsfähigkeit . Gerade wenn man auf
eine klare Abgrenzung der Aufgaben und Pflich -
ten beider Teile drängt , müssen dem Bauern
solche Kräfte zugeführt werden , die ihm eine
wirkliche Hilfe bedeuten .

nicht von hundert Gefälligkeiten anderer ab -
hängig wissen . Bekanntlich verderben kleine
Füchse den Weinberg , und Kleinigkeiten sind
es meist , die uns das ohnehin schwere Leben
noch unnötig verbittern . Zu diesen klaren Ver -
hältnissen gehört die Regelung der Frage der
Nebenräume vor dem Eintreffen der Ausgewie -
senen . Diese Räume sind für den Ausgewiese -
nen ebenso wichtig wie die Wohnräume selbst .
Ein Lattenverschlag zur rechten angebracht , er -
spart unter Umständen für beide Teile viel
Aerger und Verdruß . Aus diesem ganzen Gebiet
erwächst den Wohnungskommissionen auf dem
Land eine große Aufgabe , die sie nicht gründ -
lich und ernst genug nehmen können . Zu leicht
wird übersehen , daß die Ausgewiesenen von
heute bestimmend auf die Dorfgemeinschaft von
morgen einwirken . Der Bürgermeister , welcher
jetzt , wo er auf staatliche Hilfe bei der Unter -
bringung seiner Ausgewiesenen rechnen kann ,
nicht das Beste für sie tut , leistet seinem Dorf
einen schlechten Dienst . Es wird auch in der

Ein wesentlicher Gesichtspunkt bei jeder Neu - Zukunft für ein Dorf Bewährungsproben genug
ansiedlung von Ausgewiesenen muß auch sein , geben , wo es darauf ankommt , daß sich einer
daß man von vornherein klare Wohnverhält auf den andern verlassen kann . Dies setzt vor -
nisse schafft . Jeder Mensch , der tagsüber ange - aus , daß man alles unternimmt , um dem Neu -
strengt arbeitet , und das müssen wir heute alle , bürger das Einleben in seine neue Heimat
möchte abends sein eigener Herr sein und sich erleichtern .

Umschau im Lande
Die Viehzählung ist wichtig !

Tübingen . Zu der bereits angekündigten
Viehzählung am 3. Dezember wird von amtlicher
Seite darauf hingewiesen , daß die zu gewinnen -
den Unterlagen nicht nur für die allgemeine Er -
nährungslage , sondern auch für die Landwirt -
schaft von grundlegender Bedeutung sind . Jede
Nachsicht gegenüber vereinzelten falschen An -
gaben schädigt sowohl das Ansehen als auch das
Interesse der gesamten Erzeugerschaft . Bei den
nachfolgenden Kontrollen festgestellte unrichtige
Angaben werden unnachsichtio geahndet . Die mit
der Durchführung der Zählung beauftragten
Bürgermeister und Zähler werden darauf hin -
gewiesen , daß sie nur durch gewissenhafte Durch -führung der Zählung der ihnen übertragenen
Verantwortung gerecht werden .

Presseverband Württemberg - Hohenzollern

Tübingen . Am vergangenen Samstag wurde
in Tübingen der ,, Deutsche Presseverband Würt -
temberg - Hohenzollern konstituiert , nachdem die
französische Militärregierung zu einer Umbil -
dung auf neuer Grundlage am 12. Oktober die
Genehmigung erteilt hatte . Nach einem kurzen
Rechenschaftsbericht über die Tätigkeit des bis -
herigen geschäftsführenden Vorstandes wurden
nach eingehender Beratung die neuen Satzungen
gebilligt . In der anschließenden Wahl sind Re -
dakteur Joseph Klingelhöfer (Schwäbisches Tag -
blatt ) Tübingen , zum ersten und Albert Komma

Wer tritt für die Jugend ein ?
Mit wieviel Mühe und selbstlosem Einsatz die

völlig am Boden liegende Jugendarbeit ,
Ende 1945 wieder aufgenommen wurde , kann
nur der ermessen , welcher in dieser Zeit das
Verständnis und vor allem ein offenes Herz für
die junge Generation hatte und seine ganzen
Kräfte uneigennützig in den Dienst dieser be -
deutungsvollen Arbeit stellte . Wie verständnislos
mußten wir deshalb die vom Landesjugendaus -
schuß Württemberg - Hohenzollern veröffentlichte
Pressenotiz aufnehmen , nach welcher der einzige
Stützpunkt der Jugendarbeit im Landesmaßstab ,
das , , Haus der Jugend " in Tübingen , in eine
Stätte der Polizei umgewandelt werden soll .
Nach Aussage des Herrn Innenministers Renner
soll dies eine Tatsache werden , und die Situation
ist daher viel zu ernst . Noch sind uns allen die
Aufrufe der politischen Parteien in den vergan -
genen 14 Tagen in gutem Gedächtnis . Diese
wandten sich insonderheit an die Jugend und
forderte sie auf , ein vermehrtes Interesse an
den politischen und staatlichen Geschehnissen zu
nehmen , um gemeinsam mit den Parteien das
Recht der Jugend für eine bessere Zukunft zu
gestalten .

Worte und Wirklichkeit - welche Tragik für
die Jugend ! Ob sich darüber die maßgebenden ,
für die Beschlagnahme des Hauses der Jugend
verantwortlichen Stellen im klaren sind ? Die an -
geblich äußerst triftigen Gründe , die für die Be -
schlagnahme sprechen sollen , und die gleichzeitig
für diese Handlung ausgesprochenen bedauernden
Worte des Herrn Innenministers , werden berech -
tigterweise bei der Jugend kein Verständnis fin -
den . Es sind nun der Worte genug gewechselt

Küchen KüchenmöbelB

in großer Auswahl be

MOBEL GESSWEIN

Tübingen 1 Collegiumsgasse 88

Ziegenfelle sind frei
Wir kaufen diese zu höch -

sten Tagespreisen . Aufkau -
fer an allen Plätzen gesucht .

Lederwarenfabrik Reutlingen
CARL HEPTING & Co. , GmbH .
Reutlingen

Architekt

mit reicher Erfahrung auf
Büro u . Bauplatz , gewand -
ter Zeichner , selbst . u . U-
verlässig , für Architektur -
büro in Reutlingen gesucht .
Eintritt 1. Januar 1949.

Angeb . mit Lebenslauf , Licht -
bild u . Gehaltsansprüchen erb .
u . Nr . 7689 an die Anz .- Verm .
LUZ , Reutlingen , Marktplatz 2

worden , an den Taten sollt ihr sie erkennen !
Wir wissen , daß von seiten des LJA das denk -
bar Möglichste getan worden ist , um für beide
Teile eine befriedigende Lösung zu finden . Wir
haben aber auf Grund der geführten Verhand -
lungen den Eindruck gewonnen , daß die zustän -
digen Behörden auch heute noch die Jugend -
frage nicht ernst genug nehmen . Eindringlichst
geben wir nochmals zu bedenken , daß dieses Ge -
bäude kein Staatseigentum darstellt und der
rechtmäßige Besitzer das anerkannte große so -
ziale Hilfswerk für die Jugend , das Jugendher -
bergswerk , ist . Die verantwortlichen Stellen müs -
sen sich im klaren darüber sein , daß die Jugend
immer ihren Anspruch und ihr gutes Recht auf
dieses Haus aufrechterhalten wird . Nach wie vor
sind wir der Meinung , daß bei vorhandenem
guten Willen der Behörden eine für die Polizei
tragbare Lösung gefunden werden kann .

Der LJA hat alle Fraktionen der Parteien ge -
beten , auf Grund von weitgehenden Vorschlägen
in dieser Sache eine große Anfrage an die Staats -
regierung zu richten . Es wurde auch nicht ver -
säumt , dem Herrn Staatspräsidenten eine Bitt -
schrift zu übermitteln , um auch die letztmöglich -
ste Hilfe für die Jugend in Anspruch zu nehmen .
Noch ist das Haus der Jugend offiziell nicht be -
schlagnahmt . Die Uhr zeigt in dieser Sache bereits
5 Minuten vor Zwölf . Zehntausende organisierter
Jugendlicher und mit ihnen ein Großteil der ge -
samten Jugend von Württemberg - Hohenzollern
erwarten eine entscheidende Hilfe in dieser Rich -
tung . Wir fragen uns , welche Partei ist es , die
kompromiẞlos das Recht der Jugend gegenüber
den staatlichen Behörden vertritt ?

Für Anzeigen - u . Abonnentenwer - |
bung sowie Vertrieb suchen wir
in all . Kreisstädten von Südwürt -
temberg - Hohenzollern und Nord -
württemberg - Baden geeign . Per -
sönlichkeiten , die in der Lage
sind , die Vertretung des Wochen -
blatts für Landwirtschaft zu über -
nehmen . Gute , ausbaufähige Exi -
stenz . Bewerb . an Werbe - u . Ver -
triebsabteilung , Landesbauernver -
band , Sigmaringen , Burgstraße 1

Vertreter (innen ) finden lohnenden
Dauerverdienst durch Verstellen
von Kräutertee an Private . An -
gebote an : Nürnberg 4, Postf . 9.

Für kinderlosen Haushalt in Ein -
familienhaus tüchtige und zuver
lässige Hausgehilfin gesucht . An-
gebote unter S. T. 4217 an das
Schwäbische Tagblatt

Anreißer und Kontrolleur
für die Tellefertigung von Textil -
maschinenfabrik gesucht . Bewer -
bungen unter S. T. 4248 an das
Schwäbische Tagblatt

erschiedene

Ladenraum , 40 qm , in Hechingen
zu vermieten , evtl . mit Lager -
raum . Angebote unter S. T. 4261
an das Schwäbische Tagblatt

Bäckerei , evtl . in Verbindung mit
Café - oder Rest .- Betrieb , in evg .
Gemeinde , möglichst Industrie -
ort , von tüchtigem , jung . Bäcker -
meister zu pachten gesucht . Woh -
nung Bedingung . Beste Referen -
zen . Kapital vorhanden . Gefl . An -
gebote an BÜRO ATLAS . Immo -
bilien 511 Tübingen , Poststr . 4 ,
Telefon 28 78,

Bei sofortiger Kasse sofort liefer -
bar . 1 Bandschleifmaschine , 2. 3 m
Arbeitslänge ; 1 Holzwollemasch . :
1 dreiteil . Furnierpresse ; I Band -
säge 800 mm : 1 Baumfällsäge : 1
Zimmerei -Abbundmasch .; 1 Fräs -
support ; 1 Kettenfräse : 1 Holz -
spaltmasch . , 1 Säulenbohrmasch . Papierverarbeitungswerk , Großbe -
Verlangen Sie Katalog Nr . 50.
SACHSMASCHINEN , München 15.
Bavariaring 4

Stellenanbegote

Gemeinde Rommelsbach . Die ehren -
amtliche Stelle des

Bürgermeisters
wird zur Bewerbung ausgeschrie -
ben . Bewerbungen , Fachmann od .
Nichtfachmann , müssen mit den
nötigen Unterlagen spätestens am
2. Dezember 1948, 18 Uhr beim
Bürgermeisteramt eingereicht sein .
Der Gemeinderat

er -

trieb , sucht 3- 5000 qm Baugelän -
de zur Errichtung eines Industrie -
betriebs . Maschinen . Einrichtungs -
gegenstände und Baustoffe vor -
handen . Industriearme Gegend be -
vorzugt . Gleisanschluß sehr
wünscht . Unterkunftsmöglichkeit
für 3 Famillen Redingung . Einzel -
heiten durch BÜRO ATLAS , Tm-
mobilien 534. Tübingen , Poststr 4.
Telefon 28 78

Kinderheim , Fremdenpension , Er -
holungsheim , Altersheim od . dg ...
am liebsten in Bodenseegegend
oder Schwarzwald , von 1. Fach -
kraft zu pachten oder zu kaufen
gesucht , evtl . im Tausch gegen
Villa in Tübingen . Näheres hei
BÜRO ATLAS , Immobilien 535.
Tübingen , Poststraße 4. Tel . 2878

E. H.

zu

( Schwäbische Zeitung ) , Leutkirch , zum zweiten
Vorsitzenden gewählt worden . Anschließend fand

ordentliche Hauptversammlung des
neugegründeten Verbandes statt
die ers . e

Kind aus dem zweiten Stockwerk gestürzt

Rottenburg . Am Samstagvergangenen
fiel im Kolpingshaus ein zweijähriges Kind zum
Fenster des zweiten Stockwerkes hinaus . Das
Kind mußte mit schweren Verletzungen in eine
Klinik nach Tübingen verbracht werden , wo es
nach wenigen Stunden gestorben ist .

Einweihung der Ebenezer - Kapelle

Reutlingen . In Anwesenheit von Arbeits -

Ehrengästen der Stadt , der Behörden und der
minister Wirsching sowie einer großen Anzahl

Kirchen , fand gestern in Reutlingen die feier -
liche Einweihung der neuen Ebenezer Kapelle
statt , nachdem am 1. März 1945 die erste Ka -
pelle einem Luftangriff zum Opfer fiel . Die neu
erstellte Kapelle wurde mit Hilfe einer ameri -
kanischen Stiftung erbaut .

Hechinger Synagogenbrandstiftung

Hechingen . Vor der Strafkammer des
Landgerich es Hechingen fand am vergangenen
Freitag die Verhandlung gegen den früheren
Reutlinger SA - Standartenführer Heinrich Schu -
macher und die SA - Angehörigen Weiß und Ma -
rion aus Reutlingen und Musiol aus Winterlin -
gen , Kreis Balingen , statt . Die ngeklagten wer -
den weiterhin beschuldigt , an der öffentlichen
Zusammenrottung einer Menschenmenge teilge -
nommen zu haben , wobei mit vereinten Kräften
gegen Sachen Gewalttätigkeiten begangen und
die Synagoge BrandHechingen in ge -
steckt wurde . Der Oberstaatsanwalt hat für
Schumacher zwei Jahre Gefängnis , für Marion
zehn , für Musiol acht , und für Weiß sechs Mo -
nate Gefängnis beantragt . Das Urteil wird am
kommenden Freitag verkündet werden .

zu

Von einem Traktor überfahren

Tieringen , Kreis Balingen . Am vergange -
nen Samstag wurde ein 58 Jahre alter Landwirt
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von einem Traktor überfahren und so schwer
verletzt , daß er in der folgenden Nacht im
Ebinger Krankenhaus verstarb .

1000 Stück Vieh auf dem schwarzen Markt
verschwunden

Sigmaringen . Nach einer amtlichen Schät -
zung ist im Kreisgebiet eine Fehlmenge von 1000
Stück Vieh entstanden . Sie sind auf dem schwar -
zen Markt verschwunden . Auch die Jungrinder
weisen durch Verkauf auf dem schwarzen Markt
und Schwarzschlachtungen einen erheblichen
Fehlbestand auf .

Auch Tettnang unter den Bewerbern

Tettnang . Die Stadt Tettnang bewirbt sich
gleichfalls um den Sitz eines künftigen Landes -
bezirkspräsidiums und würde zu diesem Zecke
das neue Schloß , das Eigentum des Landes Würt -
temberg - Hohenzollern ist , zur Verfügung stel -
len .

Zwei Güterzüge zusammengefahren

Überlingen . Im Bahnhof Sipplingen bef
Ueberlingen überfuhr am vergangenen Samstag -
morgen ein Güterzug das Haltesignal und fuhr
auf einen im Bahnhof haltenden Güterzug auf .
Beide Lokomotiven wurden schwer beschädigt
und etwa 15 Wagen zertrümmert . Vom Zugper -
sonal wurden sieben Personen verletzt ; darunter
eine schwer . Da noch zwei Personen unter den
Trümmern begraben liegen , muß mit ihrem Ver -
lust gerechnet werden .

Pensionskürzungen zu erwarten

Stuttgart . Bei der letzten Sitzung des Mi -
nisterrats in Stuttgart wurde über eine even -
tuelle Kürzung der Pensionen in Württemberg -
Baden beraten Die Kürzung soll etwa 6 Proz .
betragn . Pensionen bis zu 1500 DM werden vor -
aussichtlich nicht gekürzt werden , dagegen ist
beabsichtigt die Höchstgrenze der Pensionen von
80 auf 75 Prozent des Gehaltes herabzusetzen .
Die Neuregelung soll bereits am 1. Januar 1949
in Kraft treten .

Quer durch die Zonen

Mit Baumaterial aus den ehemaligen Fried -
richshafener Dornierwerken ließen zwei Bauern
der Gemeinde Deuchelried , Kreis Wangen , eine
1330 Metr lange Drahtseilschwebebahn für den
Milch transport von ihren Höfen nach der Molke -
rei errichten . Die Anlage kann 500 kg Nu zlast
befördern . - In Aulendorf fand eine Tagung der
religiös pädagogischen Arbeitsgemeinschaft der ev .
Kirche der Bezirke Buchau und Ravensburg statt ,
in deren Mittelpunkt ein Referat von Oberkir -
chenrat Keller , Tübingen stand . Bei einer
Verkehrskontrolle in Balingen wurde im Auto
eines Kaufmanns aus Geislingen , Kreis Balingen ,
eine größere Menge von Schweinespeck , Schwel -
nefleisch Fleisch - und Wurstkonserven , sowie
Wurstwaren aufgefunden , die aus einer Schwarz -
schlachtung herrührten . Das in Tuttlingen seit

diedem Umsturz bestehende Lazarett für
Kriegsgefangenen der französischen Südzone soll
demnächst aufgelöst werden . Seit der Kapi -
tulation sind in Tuttlingen über 50 Vereine ge -
gründet worden . Der Polizei in Tuttlingen
gelang es , nach langen Bemühungen den Heizer
Walzer und seinen 19jährigen Sohn des Dieb -
stahls zu überführen . Sie hatten in zwölf Fällen
in Stallungen Schafe und Läuferschweine gestoh -
len und abgeschlachtet

Die wichtigsten Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Montag , 29. November : 7 Evangelische Mor -
genandacht . 9 Haus und Heim : , ,Das träumende
Kind " . 16 Nachmittagskonzert . 17 Kurzhörfolge , an -
schließend Kleines Konzert . 18 Wirtschaftsfragen .
18. 15 Quer durch den Sport . 18. 30 Schöne Stimmen .
20 Bunte Stunde . 21. 30 Beschwingte Weisen , es spielt
das Tanzensemble von Radio Stuttgart . 22. 15 Studio -
konzert . 23 Musik zur Nacht .

Dienstag , 30 . November : 7 Kath . Mor -
genandacht . 14. 30 Wirtschaftsfragen . 15 Stunde der
Hausmusik . 15. 45 Wir lesen aus alten und neuen
Büchern . 16 Nachmittagskonzert , das Unterhaltungs -
orchester von Radio Stuttgart . 17: 15 Kammermusik ,
Joh . Brahms . 18 Die Frau als Juristin . 18. 30 Das
Tanzensemble von Radio Stuttgart . 20 Symphonie -
konzert , Beethoven -Zyklus , 2. Abend . 21. 50 Aus Oper
und Konzertsaal . 22. 30 Funkbrettl . 23 Wir bitten zum
Tanz .

Mittwoch , 1. Dezember : 7 Evangelische
Morgenandacht . 13. 15 Das Tangoorchester Günther
Hirthe . 16 Nachmittagskonzert . 17 Blick in die Welt .
17. 15 Unsere Solisten . 18 Jugendfunk . 18. 30 Sport ,
gestern und heute . 18. 45 Musikalisches Intermezzo .
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Fichtenwald , 2 ha , 40- bis 60jähr . | Perf . Sekretärin mit hervorragen -
Bestand , im Kreis Biberach gele -
gen , 10 Minuten von der Bahn ,
gegen Barzahlung zu verkaufen .
Ellangebote an BÜRO ATLAS ,
Immobilien 425, Tübingen , Post -
straße 4, Telefon 28 78

den Kenntn . in Buchh ., Maschine -
durchschreibe . - Buchh ., Steno , Ma-
schineschr . , schöne Handschrift ,
gewandte Umgangsform , sucht ab
sofort Stellung . Angebote u . S. T.
4238 an das Schwäbische Tagblatt

-

20 Volkstümliche Weisen . 20. 30 Hörspiel , ,Das ein -
same Herz " . 22. 15 Das schöne Lied . 22. 30 Film in
Funk . 23. 30 Unsere Nachtsendung .

Der Südwestfunk sendet :

Montag , 29 . November : 14. 15 Unterhaltungs -
musik . 16 Musik am Nachmittag . 17. 30 Solistenkon -
zert . 19. 15 Musik und Sport . 20 Musik für Dich ! 20. 48
Die Oper Wagner : Tristan und Isolde " , 2, Akt .
23. 15 ,, Sandmann auf Aetherwellen !" . Allerlei zu
guten Nacht .

Dienstag , 30. November : 14. 15 Melodische
Rhythmen . 16 Sinfoniekonzert . 17 W. v . Grumbkow :
Dem Andenken Karl Hauptmanns . 17. 30 Unterhal -
tungsmusik . 19. 15 Kleine Abendmusik . 20 Volks -
musik aus zwei Erdteilen . 20. 45 Hörspiel ,,Tristan
und Isolde " . 22. 30 Musik der Welt . 23. 30 Jazz 1948.

Mittwoch . 1. Dezember : 14. 15 Wir jungen
Menschen . 16 Musik zur Teestunde . 17. 30 Solisten -
konzert . 19 Aus der Welt des Sports . 19. 15 Kleine
Abendmusik mit C. F. Homan . 20 Scheinwerfer auf !
21 Das Prisma , Konzert des Südwestfunkorchesters .
23 Tanzmusik zum Tagesausklang .

Nicht vergessen !
6. Dezember 1948 Ziehung der 3. Klasse . Höchste Zeit , Ihr Klas -
senlos zu erneuern . 162 600 DM werden verlost .

Preis : Klassenlos % 3 DM ; 4 6 DM ; ½ 24 DM
Kauflos 88 DM ; 14 16 DM ; % 64 DM

Südwestdeutsche Klassenlotterie
Die Lose sind erhältlich bei aller staatl . Lotterieeinnahmen :

1. Volksbank Freudenstadt ;
2. Martha Forschner . staatl . Lotterieeinnahme , Biberach /Ri

Hindenburgstraße 4

KREISSTADT HORB

Die Stelle des

Bürgermeisters
der Kreisstadt Horb (rund 3000 Einwohner ) wird für

Bewerber ,weitere Bewerbungen ausgeschrieben .
welche die gesetzlichen Voraussetzungen für die
Wäh. barkeit erfüllen , werden gebeten , ihre Bewer -
bung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf , Säu -
berungsbescheid ) bis spätestens Donnerstag , 2. De -

2 zember 1948 hier einzureichen .

Die Vorstellung der Kandidaten findet am Freitag ,
3. Dezember 1948 im Lindenhofsaal um 20 Uhr statt .

Gemeinderat

Das zweite Ei des Kolumbus
Der neue patentierte

Narr - Anbau - Kompressor für Lkw
in garantierter Qualität -

ist unabhängig von Zeit und Ort stets einsatzbereit .
Einfacher direkter Anbau am Motor durch jeden Laien ,

Das Aufpumpen Ihrer Reifen wird zur Spielerei und
1st innerhalb etwa vier Minuten geschehen . Vorerst nur

beschränkt lieferbar , Anfragen und Vormerkungen
nimmt entgegen

Generalvertreter Arthur Steiner
(14b ) Ebingen , Mehlbaumstraße 136, Telefon 22 66

Heiraten

Facharbeiter , Imker , Kleinbauer .
ev . , verw ., sucht aufr . Lebensge -
fährtin , 30 - 40 Jahre alt , Bildzu -
schriften unter S. T. 4242 an das
Schwäbische Tagblatt

Glänz . Heiraten sind im Schwarz -
waldzirkel " vorgemerkt . Darum
heute noch Ihre Anmeldung ! Mo-
natlicher Beitrag 3 DM. Zuschrif
ten mit Porto an die Leiteria
Frau Freyja Krause - Ebbinghaus ,
Hirsau / Calw , Landhaus Freyja .
Filiale Karlsruhe , Welfenstraße T



Nr . 113 Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal
Die Kreistagswahl und ihre Bedeutung

Von Bürgermeister Klepser , Bad Liebenzell

-

Als vor zwei Jahren die wahlberechtigte Bevöl -
kerung zum ersten Mal zur Wahl der Kreisversamm -
lung aufgerufen wurde , suchte man zwischen den
Gemeinde - und den Staatsbürger noch den . ,Kreis -
bürger zu schieben , um die für uns vollständig
fremde Wahl zur Kreisversammlung populärer zu
machen . Dieser Versuch ist vollständig miẞlungen
es fühlt sich wohl jeder als Bürger seiner Gemeinde
und ist meist stolz darauf , es zu sein , und als deut -
scher Staatsangehöriger über seine Volkszugehörig
keit hinaus , aber als Kreisbürger fühlt sich kein
Mensch . Und es gibt auch m . E. keinen Dichter ,
nicht einmal einen lokalen Dichter kleinsten Forma -
tes , der seinen Kreis " besungen hätte . Der Kreis
muß also etwas sehr Realistisches sein .

Was ist ein Kreis ? Die kommende Kreisordnung
sagt : Das Staatsgebiet ist in Kreise eingeteilt . Die
Kreise sind die Bezirke der staatlichen Verwaltungs -
behörde der unteren Stufe .

Was ist ein Kreisverband ? Der Kreisverband ist
eine Körperschaft des öffentlichen Rechts . Er ver -
waltet sich selbst unter eigener Verantwortung . Die
Gemeinden eines Kreises bilden den Kreisverband .
Man sieht also , daß der Kreisverband die zweck -
mäßige (oder manchmal auch unzweckmäßige ) Zu -
sammenfassung einer Anzahl von Gemeinden ist . In
unserem Kreis sind es nicht weniger als 103 Ge -
meinden .

Warum wurde der Kreisverband geschaffen ? Der
Kreisverband ist zur Pflege des gemeinsamen Nut -
zens der Gemeinden und der Bevölkerung des Krei -
ses berufen . Er soll die Aufgaben übernehmen ,
die an sich den Gemeinden obliegen , für deren Er -
ledigung aber die einzelne Gemeinde zu klein oder
finanziell zu schwach ist oder die über das Gebiet
einer Gemeinde hinausgehen . Er darf aber die Ini -
tiative seiner Kreisgemeinden nicht unnötig be -
schränken .

Welche Aufgaben hat der Kreisverband zu erfül -
len ? Von den zahlreichen Aufgabengebieten des
Kreisverbandes seien hier nur die wichtigsten er -
wahnt insbesondere diejenigen , die für die Bevölke -
rung unmittelbar sichtbar sind : z . B. der Bau und
die Fui rung der Kreiskrankenhäuser , der Bau und
die Pflege von Straßen und Wegen , soweit sie nicht
Staats - oder Gemeindestraßen sind (sie sind meist
unter dem Namen , ,Nachbarschaftsstraßen " bekannt ) ,
die Ausübung der öffentlichen Fürsorge , insbeson -
dere der Jugendfürsorge und der Kriegsopferbetreu -
ung und dergl . Von größter Bedeutung in den jetzi -
gen Notzeiten scheint mir zu sein , daß sich der
Kreisverband die Förderung von Landwirtschaft , In -
dustrie , Handel und Handwerk angelegen sein läßt ,
denn damit ist er unmittelbar für die Wohlfahrt
des Einzelnen tätig . Ich erinnere nur daran , von
welch geradezu entscheidender Bedeutung der Wie -
deraufbau des Fremdenverkehrs in unserem Kreis ist .

Wer verwaltet nun den Kreisverband ? Organe
des Kreisverbands sind der Kreistag , der Kreisrat
und der Landrat . Letzterer ist Staatsbeamter und
sowohl Leiter des staatlichen Landratsamts wie des
Kreisverbands . Der Kreistag besteht aus dem Land -
rat als Vorsitzenden und 34 gewählten Mitglie -
dern . Der Kreisrat besteht aus dem Landrat als Vor -
sitzenden und 6 - 8 vom Kreistag aus seiner Mitte
gewählten Mitgliedern .

Wer wählt den Kreistag ? Die wahlberechtigte Be-
völkerung des Kreises wählt den Kreistag . Dabei
wird der Kreis in Wahlbezirke eingeteilt , die so
groß sind , daß je 3 Abgeordnete (in einem Fall 4 )
auf sie entfallen . Der Kreis Calw hat 11 Wahl -
bezirke .

Wer stellte die Kandidaten für die Kreistagswahl
auf ? Wer die in der Presse veröffentlichten Bewer -
berlisten aufmerksam liest , wird feststellen . daß in

aus

den meisten Waalbezirken nur je eine Liste aufge -
stellt wurde , auf welcher in der Hauptsache Männer

der Gemeindeselbstverwaltung (Bürgermeister
und Gemeinderäte ) stehen . Auch in den wenigen
Wahlbezirken , wo mehrere Listen eingereicht wurden ,
haben die Parteien oder Wählergruppen vielfach
auf solche Männer zurückgegriffen . Die Aufstellung
aller dieser Wahlvorschläge im Kreis Calw zeigt
eindeutig , daß die Parteien großzügig genug waren ,
bei der Aufstellung dieser Bewerberlisten auf die
Parteiinteressen zu verzichten und den Männern
der Selbstverwaltung das Feld zu überlassen . Dieser
Verzicht zugunsten der Männer vom Fach " wird
den Parteien in kommenden politischen Wahlen nur
von Nutzen sein , denn die Gemeinden werden dar -
nach ihrerseits freudig bereit sein , ihre Bürger zur
politischen Mitarbeit aufzurufen . Auch der Wunsch
der Gemeinden , in jedem Wahlbezirk möglichst nur
eine Liste aufzustellen und damit zur Persönlichkeits -
wahl zu kommen , ist weitgehend verwirklicht wor

den . Nur in 2 Bezirken sind je 2 Wahlvorschläge
und in 3 Bezirken sind mehrere Listen verschiedener
Farbung eingegangen .

Wie wird also gewählt ? In 6 Wahlbezirken mit
je einer Liste wird im Wege der Personenwahl ge -
wählt , d . h . jeder Wänler wählt aus der Bewerber -
liste seines Bezirks 3 ihm zusagende Bewerber aus
(in Nagold 4 ) und streicht die übrigen . Auch kann
er andere , Namen auf seinen Stimmzettel setzen . Er
kann aber keinem Bewerber mehr als 1 Stimme
geben . In den 5 übrigen Bezirken mit 2 und mehr
Wahlvorschlägen wird nach dem Verhältniswahl -Sy -
stem gewählt ; der Wähler kann kumulieren und
panagieren , darf aber nur Namen aus den Wahl -
vorschlägen seines Wahlkreises entnehmen .

Was soll die Wahl ergeben ? Am 5. Dezember
soll als Kreistag für den Kreis Calw eine Versamm -
lung von Männern gewählt werden , die , mit Fach -
und Sachkunde ausgestattet , bereit sind , ihre Er -
fahrungen in den Dienst des Kreisverbandes zu
stellen , um damit den Gemeinden und ihrer Einwoh -
nerschaft in den jetzigen schweren Zeiten so gut
als möglich zu dienen .

Eine harmonische Bürgerversammlung in Calw
Die Bevölkerung einstimmig hinter Stadtamtmann Bauer

Im überfüllten Saalbau Weiß veranstaltete die
Stadtverwaltung eine Bürgerversammlung , in der sie
ihren Kandidaten für die Bürgermeisterwahl , Stadt -
amtmann Bauer , der Bevölkerung vorstellte . Der 1.
Beigeordnete Fritz Schuler wies einleitend auf die
Bedeutung der Bürgermeisterwahl hin und gab sei -
ner Freude darüber Ausdruck , daß es der Stadt -
verwaltung möglich war , einen Kandidaten zu fin -
den , der von den politischen Parteien und der Freien
Wählervereinigung gemeinsam unterstützt wird .
Nach Worten des Dankes an Bürgermeister Bles -
sing erteilte er Stadtamtmann Bauer das Wort , der
dann die Aufgaben eines Bürgermeisters in der
Kreisstadt umriẞ und als vordringliche Aufgaben
uie Durchführung der Nagoldkorrektion und die Be-
seitigung der Wohnungs - und Schulraumnot kenn -
zeichnete . Bauer führte u . a . aus , daß die Finanz -
lage der Stadt wohl keine große Planungen zulasse ,
daß aber , was heute möglich sei . auch wirklich ge -
tan werden müsse . Er werde seine ganze Kraft
für das Wohl des Ganzen einsetzen und insbeson -
dere den Hilfsbedürftigen ein treuer Berater und
Helfer sein . Eine saubere und korrekte Stadtver -
waltung müsse der Garant für vernünftige Sparsam -
keit sein , die aber nicht nur Knauserigkeit gegen -
über den Armen führen dürfe . Auch den Flüchtlin -
gen versicherte er stete Hilfsbereitschaft , ebenso
den Kriegsversehrten , Witwen und Waisen . Auf
die Bedeutung der Kreisstadt zu sprechen kommend ,

gab Stadtamtmann Bauer der Hoffnung Ausdruck ,
daß es gelingen möge , den guten Ruf von Industrie ,
Handel , Gewerbe und Handwerk zu mehren und
durch Ausnutzung der industriellen Möglichkeiten
eine immer bessere , wirtschaftliche Lebensgrundlage
für die Bevölkerung zu schaffen . Auch das kultu -
relle Leben der Stadt müsse mit allen Kräften ge -
fördert werden , wobei sein besonderes Augenmerk
Kirche und Schule gelten werde . Aber auch das
Vereinsleben solle nicht zu kurz kommen und werde
im Rahmen des Aeußerstmöglichen stets tatkräftige
Unterstützung erfahren . Als vordringlich stellte er
die Wiederingangbringung des Fremdenverkehrs her -
aus , wofür keine Kosten gescheut werden sollen .
Für den Posten des Bürgermeisters forderte Stadt -
amtmann Bauer völlige Unabhängigkeit und Freiheit
von politischen Bindungen . Die Zusammenarbeit mit
dem Gemeinderat habe auf der Grundlage gegen -
seitigen Vertrauens zu geschehen , das allein die Ge -
währ für eine segensreiche Arbeit zum Wohle der
Stadt biete . Nach Darlegung der Gründe , die ihn
zur Kandidatur veranlaßten , schloß er seine über -
zeugenden Ausführungen und bat die Bevölkerung
der Kreisstadt , ihm ihr Vertrauen zu schenken .
Nachdem die Vertreter der politischen Parteien und
der Freien Wählervereinigung die Wünsche der Be -
völkerung an die künftige Stadtverwaltung zum Aus -
druck gebracht hatten , konnte der erste Beigeord -
nete Fritz Schuler die Versammlung schließen .

Wo ch istliche Liebe die Ärmsten der Armen betreut
Haus Saron in Wildberg : Kreisdurchgangslager und Altersheim

Das der Süddeutschen Gemeinschaft gehörende ,
sich schön in die Wildberger Schwarzwaldlandschaft
einfügende Haus Saron ist nach wie vor Kreisdurch -
gangslager . Seit Oktober sind fünf Ausgewiesenen -
transporte durch das Lager geschleust worden .
Durchschnittlich kommen jetzt jede Woche 50 - 60
Personen und bleiben acht Tage hier , um dann auf
die Ortschaften innerhalb des Kreises verteilt zu
werden .

In der Hauptsache kommen Frauen und Kinder .
Sie stammen aus Pommern , Ost - und Westpreußen
und waren in Dänemark interniert . Die Männer sind
vermißt oder verschleppt . Vielleicht erfährt man
nie mehr etwas von ihnen . Was wir im Gespräch
mit den einen harten Akzent sprechenden Frauen
jeden Alters , die unendlich viel Leid durchkosteten
und jetzt , wie ihre müden Bewegungen zeigen sich
endlich nach Ruhe sehnen , erfuhren , ist nicht be -

Gemeindeabend in Bad Liebenzell
Am vergangenen Sonntagabend fand im Kursaal

ein Gemeindeabend statt , bei der die Bürgerschaft
durch den Bürgermeister die Probleme und die Ziele
der Stadtverwaltung erfuhr . Zu Beginn ehrte Bürger -
meister Klepser die Opfer , die die beiden Welt -
kriege von unserer Gemeinde gefordert haben . So -
dann sprach er über die Probleme und Ereignisse
des Gemeindelebens , wobei er besonders die Be-
deutung der letzten Gemeinderatswahl und die künf -
tigen Aufgaben der Stadtverwaltung und des neu -
gewählten Gemeinderats darlegte . Die Eigenart
unserer Stadt als Bade - und Kurort stellt heute in -
folge der großen Bevölkerungsdichte das schwer
wiegende Problem , den zahlreichen Bewohnern , die
im Fremdenverkehrsgewerbe nicht beschäftigt sind ,
ausreichende Erwerbsmöglichkeit zu bieten . In den
Kriegs - und Nachkriegsjahren haben sich einige lei -
stungsfähige Betriebe der Metall - wie auch Holz -
verarbeitung hier niedergelassen , die , wie der neu -
gewählte Stadtrat King berichtete , insgesamt 250
Menschen beschäftigen und an diese monatlich
42 000 . - DM . in Löhnen und Gehältern auszahlen .
Man hofft , die Beschäftigtenzahl noch erhöhen zu
können , so daß in Zukunft nicht mehr so viele
Liebenzeller nach Pforzheim zur Arbeit fahren müs -
sen . Dem Fremdenverkehrsgewerbe ist jetzt mit der
in der letzten Woche erfolgten Freigabe der Hotels
durch die Besatzungsmacht die erste Voraussetzung
für einen normalen Kurbetrieb gegeben worden . Die
nächsten Jahre werden , den Worten des Bürger -

Stellenangebote

Mädchen , fleißiges . ehrliches , mög -
lichst nicht unter 18 Jahren , für
gepflegten Haushalt gesucht . Ein
Kind . Zahnarzt Dr . Kuhn , Wild -
berg , Kreis Calw .

Mädchen , fleißiges , ehrliches , für
Geschäftshaushalt auf oder
15. Dezember gesucht . Gustav
Haiges , El . Inst .- Gesch . , Bönnig -
heim , Hauptstraße 40 .

Verkäufe

Astrachan -Mantel und schwarzen
Mantel zu verkaufen . Angebote

meisters zufolge , neben den traditionellen und ge -
setzlichen Aufgaben der Stadtverwaltung insbeson -
dere die Verpflichtung bringen , für die Flüchtlinge
und die junge Generation schnell und großzügig
Wohnungen zu bauen . Ein Problem , das in der heu -
tigen Situation für seine Lösung die Zusammenar -
beit aller Interessenten , Staat , Gemeinde und Ein -
wohnerschaft . erfordert . Bürgermeister Klepser be -
leuchtete dann bei seiner Schilderung der hiesigen
Gemeinderatswahl die Tatsache , daß Kommunalwah -
len in Württemberg gemeinhin nicht Listenwahlen ,
sondern Persönlichkeitswahlen sind . Hier wurde so
eifrig panaschiert und kumuliert , daß von 827 gül -
tigen Stimmzetteln lediglich 74 unverändert waren .
Von drei Wahlvorschlägen erhielten die ersten zwei
je fünf Sitze , der dritte Vorschlag geriet mit großem
Abstand ies Hintertreffen Im weiteren Verlauf wur -
den die neugewählten Gemeinderäte durch den
Bürgermeister auf die Verfassung vereidigt und mit
Handschlag verpflichtet ; die Stadträte Weik , Baral ,
King und Dr. Kohn brachten dann in kurzen An -
sprachen zum Ausdruck , daß sie sich der Verpflich -
tung bewußt sind , die ihnen das Ehrenamt der Bür -
gerschaft gegenüber auferlegt . Nach einem Lied -
vortrag des Männergesangvereins Liederkranz "
sprach Bürgermeister Klepser noch den Wunsch aus ,
daß die Bürgerschaft auch in Zukunft mit Vertrauen
und sachlicher Zusammenarbeit das Wirken des Ge-
meinderats und der Stadtverwaltung zum Wohle der
Stadt unterstützen möge .

Dreiflügelfenster , 3 Stück , neue ,
Größe 100x138 cm , sowie 100
Stück feuerfeste Keilsteine , ge -
eignet für Kessel - oder Back -
ofenmauerung , verkauft Michael
Schwämmle , Rötenbach .

Akkordeon , 41 Pianotast . , 120 B. ,
1 Reg . (Hohner ) zu verkaufen .
Angeb . u . C 28 an S. T. Calw .

Kaufgesuche

Verschiedenes

H. D.

vonschreibbar . Kopflose , unorganisierte Flucht
Hexenkessel zu Hexenkessel , Internierungslager in
einem als gastlich erhofften Lande , Enttäuschung
über Enttäuschung , Hunger , Demütigungen und
quälende Seelenangst um die fehlenden Männer ,
zehrende Sorge um die unversorgten , zum Teil
verlorenen Kinder und langsames Hineinfinden in
eine illusionslose Gegenwart und ungewisse Zu -
kunft das sind die Meilensteine ihres Leidens -
weges , den sie einzig und allein ihres Deutschtums
wegen gehen mußten .

Daß in den Herzen dieser verhärmten Menschen
die Verbitterung Platz gegriffen hat . ist nicht ver -
wunderlich , Und doch ! Wie dankbar zeigen sie sich
auch bei der geringsten entgegenkommenden Gestel
Im Haus Saron fühlen sie sich wieder geborgen .
Der Geist des Hauses schon , über dessen kleinen ,
sauberen und freundlichen Zimmern wir lesen
, ,Glaube " , ., Hoffnung " . Liebe " , Geduld " , ., Sanft -
mut " usw . wirkt beruhigend . Und dann tun Lager -verwalter Hummel und seine Mitarbeiterinnen
alles , um den Gästen über die Tage , die sie hier
weilen , so viel wie möglich Gutes zu erweisen .

Unnötig zu betonen , daß die Ausgewiesenen in
threm Bestimmungsorte so aufgenommen werden
müssen wie es ihrer Lage entspricht . Begegnen wir
den Neuburgern , die Deutsche sind wie wir und
dieselve Sprache sprechen wie wir , nicht allein
unter dem Gesichtspunkte christlicher Barmherzig -keit , sondern als Brüder und Schwestern ! Erleich -
tern wir ihnen das Heimischwerden in unserem
trotz allem gesegneten Lande !

Wir besuchten aber auch andere Gäste in die -
sem Hause . wo allein christliche Liebe herrscht .
Nach Wiedererrichtung der Rettungsarche in Mött -
lingen is ein Teil der dort untergebrachten Leute
ins Haus Saion gekommen : Evakuierte aus Stutt -
gart , Rückwanderer aus dem Ausland usw . Auch
hier hören wir von besonders tragischen Ge -
schicken . Die Hoteldame , die an der italienischen
Riviera den Glanz der Welt sah , lebt im beschei -
scheidenen Stübchen . Der Kaufmann , der in Grie -
chenland am Welthandel beteiligt war , ist froh , in
einsamer Klause zu wohnen . Der Diener des letzten

Reisebegleiter . kann nur noch von der Herrlichkeit

Königs von Württemberg und dessen treuester

vergangener Tage träumen . Allen ist Lagerleiter
Hummel Freund und Kamerad , der ihnen mit Rat
und Tat reisteht , bis . . . christliche Liebe ihnen den
letzten Dieust erweist .

Tiermarkt

Zugochsen , etwa 12- 13 Ztr . schwer ,
Stirnband gewähnt , verk .

trächtig , verkauft

Continental Büroschreibmaschine
im Tausch amgegen Reiseschreib -
maschine (Continental ) abzugeb . L. Pfrommer , Unterlengenhardt .
Sulfourt , Enzklösterle , (Neben - Nutz - und Fahrkuh , gute , ältere ,
haus , ,Hirsch " ) .

Motorradhose , warm gefüttert , Gr .
40 , D. -Fahrrad , neu bereift , im
Tausch abzugeben . Angeb . unt .
C 27 an Schw . Tagbl . Calw .

Herr.-Wintermantel , dunkel , mitt . Die Kreisausgabe Calw

36 Wochen
G. Frdr . Nofer , Gaistal -Herrenalb

Nutz - und Schaffkuh verkauft
Karl Lutz , Schuhmacher , Decken -
pfronn , Calwerstraße .

Schaffkuh , 36 Wochen trächtig , 3 .
Kalb , verkauft Adolf Rüfle ,
Althengstett .Größe, zu kaufen gesucht . Ausk . des Schwäbischen Tagblatt Milchziege gesucht , fast einjähr .

Geschäftsstelle des S. T. Calw .

unt. C 31 an Schw. Tagbl . Calw. Altpapier
Haushaltnähmaschine , neuwertige ,Marke Singer (Rundschiff ), so -wie Zimmeruhr (Regulateur ) zu

verkaufen . Angebote unt C 1838
an Schwäb Tagblatt Neuenbürg .

Eisenbeltgestell , weiß , Größe 1,40
X70 , mit Matratze , zu verkauf .
Angeb . u . C 1837 an S. T. Nbg .

Zwei Tische , Bucnerregal , Staub -
sauger , 220 Volt , zu verkaufen .
Auskunft erteilt die Geschäfts -
stelle des Schw . Tagblatt Calw . I

in Ladungen zu kaufen gesucht .
Angebote unter C 32 an Schw .
Tagblatt Calw .

Weihnachtsbäume
Rot - und Weißtante , sucht größ .
Menge gegen Barzahlung zu
kaufen .

Paul Schnaith , Tübingen ,
Hirschgasse Telefon 2995 .

wird in ur serem Kreis gedruckt .
Wir bitten deshalb Anzeigen -
aufträge und Beiträge für die
Lokal schriftleitung nicht nach
Tübingen direkt , sondern an un
sere Geschäftsstelle in Calw ,
Badstr . 24 einsenden zu wollen .

Schwäbisches Tagblatt
Kreisausgabe Calw .

BÜROMASCHINEN
aller Art wert , in eigener Werkstätte
fachmännisch und rasch repariert .

Bürobedar shaus Mühlberger ,
Calw , Marktplatz 24 - Tel . 690

schöner Hammel dafür geboten .
Angeb u . C 30 an S. T. Calw .

Diesjähriges Geißlein zu verkauf .
Hermann Rieth , Birkenfeld ,
Mühlweg 25 .

Geschäftliches

Nadelschnittholz
Sperrholz u . Holzfaserhartplatten
liefert gegen SD -Scheine .
Wilhelm Bärkle , Holzhandlung ,
Schwann , Kreis Calw , Telefon
Neuenbürg 256 .

- g.

29 . November 1948

Calwer Stadtnachrichten
Arbeitsgemeinschaft Kapp

Am Montag den 22. November fand im Kaffee -
haus der zweite Abend der vom Kulturwerk Calw
veranstalteten Arbeitsgemeinschaft Kapp statt . Der
Redner gab eine Einführung in die Entwicklung des
Dramas in Deutschland : Zu Beginn fand die latei -
nische Sprache bei den teils gesprochenen , teils ge-
sungenen Stücken allgemein Verwendung . Erst Les -
sing schuf aus den beiden Wurzeln der Fastnachts -
spiele und der religiösen Feierspiele das deutsche
Drama . Mit seinen Werken setzte sich die deutsche
Sprache am Theater durch . Herr Kapp las dann
Auszüge aus zwei alten deutschen Stücken , und
kurze Szenen aus Corneilles ,,Cid " . Am 6. De-
zember wird er eine Einführung in das bekannte
Lustspiel , Minna von Barnhelm " geben , das im
Januar in Calw zur Aufführung gelangt . - rod .

Blick in die Gemeinden

Wildbad . Die Anwärter auf die Bürgermeister -
stelle werden nun nicht , wie ursprünglich vorge -
sehen , gemeinsam in Bürgerversammlungen ihr Pro -
gramm entwickeln , sondern einzeln . Es sprechen
Reg . -Inspektor Neuburger am Mittwoch in Wild -
bad , am Donnerstag in Sprollenhaus ; Verwaltungs -
aktuar Kießling am Freitag in Wildbad , am
Samstag in Sprollenhaus .

Mötzingen kommt wieder ins Nagolder Telefon -
netz . Zur Zeit werden die Telefonleitungen , die seit
1945 z . T. fehlen , nachdem sie abmontiert wurden ,
wiederhergestellt . In aller Bälde kann man wieder
von Nagold nach Mötzingen und umgekehrt telefo -
nieren , ohne den Unweg über Böblingen benutzen
zu müssen . Die Leitungen sollen so bald wie mög -
lich verkabelt werden . Auch Ober - und Unterjet -
tingen werden wieder ans Telefonnetz Nagold an -
geschlossen . Woraus hervorgeht , daß die Trizone
im Werden ist .

Aus der Nachbarstadt Pforzheim
Kaufhaus Merkur vergrößert sich . Das Kaufhaus

Merkur in der Nordstadt hat durch Ankauf und
Ausbau des Nebengebäudes seine Verkaufshallen
vergrößert und gleichzeitig einen Aufgang zu . den
oberen Stockwerken geschaffen . Ueber die breite
Treppe wälzt sich seit Tagen ein Strom von Kauf -
lustigen und Neugierigen .

Obstbaulehrgang . In der richtigen Erkenntnis von
der Notwendigkeit der Obstbaumpflege veranstaltet
der Obstbauverein gegenwärtig einen zwölfwöchi -
gen Lehrgang für angehende Baumwarte , der von
Kreisobstbautechniker Ege durchgeführt wird . Das
Landratsamt wil alle Bestrebungen zur Pflege des
Obstbaues fördern und jede mögliche Hilfe gewäh -
ren . Die am Obstbau interessierten Kreise sind be-
müht , ca . 20 widerstandsfähige Sorten , die unserem
Boden angepaẞt sind und das Klima gut ertragen
können , einzuführen und ihre weiteste Verbreitung
zu fördern .

Aus dem Gerichtssaal
Nur zur Warnung sei es hier erwähnt , daß es

verboten ist , ein motorisiertes Fahrzeug auch nur für
eine ganz kurze Zeit zu lenken wenn man nicht
im Besitz eines Führerscheines ist . D' r Fritzle plagte
seinen Vater eines Tages auch so lange , bis dieser
nachgab und ihm das Steuerrad überließ . D' r Fritzle
hatte also seine Freude , der Vater wenig später
aber auch einen Strafbefehl , der auf 50 Mark lautete .
Dagegen erhob er Einspruch . es kam zu einer Ver -
handlung und hängen blieben noch 25 Mark . - Viel
Mühe machte sich der Richter , bis es in einer Be-
leidigungssache zu einem Vergleich gekommen ist .
Es mag wohl so gewesen sein , daß beide Parteien
ein wenig zu weit gegangen sind so oder soi

Gemeinwesen , wenn man sich wieder verträgt .

besser ist es aber auf alle Fälle in einem kleinen

-

Zum zweiten Male wegen Diebstahls vor Gericht
zu stehen , ließ ein Mädchen das Gefängnis hart
streifen , auch wenn es sich in diesem Falle nur um
die Wegnahme von zwei Mark handelte . Das Mäd -
chen war geständig und voll Reue . Hoffentlich war
diese echt , sonst hätte die noch einmal in Anwen
dung gebrachte Geldstrafe von 60 Mark ihren Zweck
verfehlt .
Raummeter Holz im Wald den Besitzer gewechselt

Es ist nicht das erstemal , daß ein

hat und der rechtmäßige dann mit einem , ., Bogen "
vor dem leeren Platz stand . Trotzdem darf man
dann nicht einfach den nächsten besten als Ersatz
aufladen Das kostete einen Mann 100 Mark . Mit
seinem LKW . in angetrunkenem Zustand Zickzack
gefahren zu sein , war ein anderer angeklagt . Die
gemachte Blutprobe entsprach einem Genuß von 20
Schnäpsen oder 16 Glas Bier ; der Biedere aber gab
nur 6 - 7 Schnäpse zu und bestritt jede Schuld Die
Zeugenaussage jedoch erhärtete diese und es wurde
eine Strafe von 100 Mark wegen Uebertretung der
Straßenverkehrsordnung ausgesprochen . Eine

-

schlechte Figur in bezug auf Wahrheitsliebe machte
eine junge Frau , die wegen Unterschlagung ange -
klagt war , wozu sich im Verlauf der Beweisauf -
nahme noch eine Nötigung gesellte . Sie hatte einem
ihr von einem ehemaligen Soldaten zu treuen Hän -
den übergebenen Koffer Kleidungsstücke und Schuhe
entnommen und veräußert . Auch einen Pelzmantel
übereignete sie sich widerrechtlich . Für diese Hand -
lungsweise muß sie nun einen Monat ins Gefängnis .

Nah - und

Fernfahrten
übernimmt Otto Morof , Fuhr -
unternehmen , Calw . Lederstr . 43 ,
Telefon 469. Fahre laufend :
Frankfurt / Main , Köln , Hanno -
ver , Hamburg .

STRAGULA - .

Fußbodenbelag
Stückware 200 cm breit

=
= 1 qm

Teppiche 2,00 X 3. 00 m
Läuter 67 cm , 90 cm breit

erhalten Sie gegen Abgabe von
3 kg Alt - Lumpen 1 qm
4 kg Altpapier

H . Kaltenbach KG .

Dornstetten , Telef . 476
lapeten - und Farbengroßhandlung .

Die Kunstzeitschrift , ,Das schöne
Heim " , wenn möglich die Jahr -
gänge 1938/1939 , oder auch Ein -
zelhefte zu kaufen oder leihen
gesucht . Erschienen im Verlag
F. Bruckmann , München . Angeb .

unter C 26 an S. T. Calw .

Ein gesunder
Haarboden

ist die Grundbedingung zu einem
vollen u . glänzenden Haar . Reine

Kopfhaut erhält man nur durch
Waschen mit einem milden Sham -

poon , am besten Helipon . Dieses
altbewährte Mittel hat heilsame

Wirkung auf den Haarboden .

Beim Einkauf immer Helipon " verlangen
Preis 25 Pfennig .

(Sich nichts anderes aufreden lassen .)
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